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Heftige Kämpfe in Ostgalizien und Wchtznien .
AelliMg des SriSm SmWMs .

Amtlich . Großes Hauptquartier , deu

8. Oktober 1915 . lW . T. 8 . )

Westlicher Kriegsschauplatz .

Nach deu vergebliche » Durchbruchsversuche « der Frau -
zoseu am 5. und 6. Oktober war der gestrige Tag iu der

Champagne verhältnismäßig ruhig .
Das Grabenstück östlich des Navarin - GehöfteS , das die

Franzosen noch besetzt hielten , wurde vormittags durch

Gegenangriff gesäubert , wobei einige Gefangene und zwei
Maschinengewehre iu unsere Hand fielen .

Gegen abend « ahm das feindliche Artilleriefeuer
wieder zu , nachts kam es an einzelnen Stelleu zu

Jufanterieangriffen , die sämtlich abgewiesen wnrdeu . Bei

einem erfolgreichen Vorstoß auf eine vorgeschobene feind -
liche Stellung südlich von Ste . Marie - ä - Py nahmen
wir dem Feinde 6 Offiziere und 259 Manu Gefangene ab .

Oestlich der A r g o u u e n bei Malaneonrt wurden

mehrere feindliche Minenstolleu durch Sprengung zerstört .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
ffeeretgruppe lies Generulkelckmsrlchslls v. filnckeuborg .

Russische Augriffe nördlich von ftosjlMh « ud südlich
deS Wiszuiew - SeeS find abgeschlagen .

Heeresgruppe des GeoenllfeldmarlchsNs Prinz Leopold von Bayern .
Die Lage ist unverändert .

Heeresgruppe des Generals ». Llnllngen .

Bei Newel « ud Omyt ( südwestlich von Piusk ) find
russische Postierunge » vo « uuS vertrieben .

Uufer Angriff iu der Gegend nordwestlich vou Czar -
toryfk macht Fortschritte .

»

Die deutscheu Truppe « der Armee deS Generals

Gräfe »- Bothmer wiefeu mehrere russische Augriffe ab .

Balkankriegsschauplatz .
Der Uebergaug über die Driua , Save « ud

Dona » nimmt eiuen günstige » Berlauf .
Südwestlich von Belgrad find 4 Offiziere , 296 Manu

zu Gefaugeueu gemacht nud 2 Maschinengewehre erbeutet .

Gegenüber vou Ram fielen nach Kampf 3 Geschütze iu

«ufere Haud .
ObersteHeereSleituug .

vom Salkan .

Der Oberbefehlshaber üer bulgarischen
slrmee .

Sofia , 8. Oktober , 1 Uhr nachmittags . fW. T. B. ) Meldung
der bulgarischen Telegraphenagentur . Der König richtete an
den Ministerrat ein Schreiben , in dem er ihn benachrichtigt .
daß er in seiner Eigenschaft als Oberbefehlshaber sämtlicher
Streitkräfte des Reiches den Kriegsminister General

I e k o w mit dem Oberbefehl der Feldarmee beauftragt .

Dulgarische Erklärungen an Griechenlanü .
Budapest , 8. Oktober . ( W. T. 9. ) Aus Sofia meldet das Blatt

„ Vilag * : Radoslawow erklärte dem griechischen Gesandten Naum :
Die Vorgänge tn Saloniki schienen nicht im Ein »

klang mit den Erklärungen zu st eben , die die grie -
chische Regierung durch ihren Gesandten in Sofia
abgegeben hätte . Falls die griechische Regierung ihre Haltung
nicht ändere , würde , das bulgarische Kabinett die griechenfreundliche

Haltung der bulgarischen öffentlichen Meinung nicht für berechtigt
halten und keine Verantwortung für einen Stimmungswechsel über -

nehmen können . Der bulgarische Gesandte in Athen , Pasarow ,
wurde von Radoslawow angewiesen , ähnliche Erklärungen abzu «
geben .

Vertretung üer Entente - Interessen
in Sulgarien durch die Niederlande .

Sofia , 8. Oktober . <W. T. C. ) Meldung der bulgarischen
Telegrapbenagenwr . Der Vertreter der Niederlande ist mit
dem Schutz der französischen , russischen , englischen ,
italienischen , belgischen und serbischen Untertanen
und Interessen beauftragt worden .

w SjlmWW GemMÄsderlA .
Wie » , 8. Oktober . ( W. T. B. ) Amtlich wird ver -

lautdart : Wien , 8. Oktober 1915 .

Russischer Kriegsschauplatz .
Der Feind griff gestern an der ganzen ostgallzische »

und wolhynischen Front an . Seine unter großem
Kräfte - und Munitionsaufwand geführten Angriffe blieben ohne
Erfolg . An der bcsiarabischen Grenze auf den Höhe » nördlich
des Dnjcstr und an der StryPa brachen die russischen Sturm -
kolonncn zusammen , ehe fie an unsere Hindernisse herankäme « .
Nordwestlich vo » T a r n o p o l drangen die Russen an zwei
Stellen in unsere Schützengräben ei », wurden aber durch herbei -
eilende deutsche und östrrreichisch - nngarische Unterstützung heute
morgen wieder zurückgeschlagen . Ein ähnliches Geschick hatte
der feindliche Angriff auf das nordwestlich von Kre -
mienre liegende Dp r f Sapanow , das gestern als
Mittelpunkt erbitterter kämpfe mehrmals den Besitzer wechselte ,
nun aber wieder fest in unserer Hand ist .

Ebenso warfen wir südwestlich von O l q k a überlegene russische
Kräfte im Nahkampfc zurück , wobei sich das Jnfanterie - Rcgiment 89
und das Laudwchr - Jnfanterie - Regiment Tesche « Nr . 31 besonders
hervortat . Sehr heftig wurde auch südlich von Olyka gekämpft .

Nördlich und nordöstlich von Kokil gewannen
unsere Gegenangriffe neuerlich Raum . Wir entrissen dem Femde
die Dörfer Lisowv und Galnzia .

Insgesamt wurden in den gestrigen und vorgestrige » Kämpfe »
ans wolhynischem Bode » etwa 4000 Russen gefangen genommen .
Der Gegner erlitt sehr große Verluste .

Jjalicnischcr Kriegsschauplatz .
Gege « die Hochfläche von Vielgereuth setzte » die

Italiener gester « nachmittag an der ganzen Front mit starke »
Kräften zu einem neuen Angriff an , der gleich alle » frühereu
blutig abgewiesen « nrde . Besonders heftig tobte der Kampf um
einen unserer Stützpunkte nordöstlich des Maroniabergcs . Hier
stürmte » drei feindliche Bataillone dicht gedrängt vor , drangen
durch das zerstörte Hindernis ein , wurden aber durch Adteilunge »
des oderösterreichischcn Jnfanterie - Reginients Nr . 14 mit de «
Bajonett hinausgeworfen . Der ganze Angriff endete mit der
Flucht der Italiener in ihre Ausgangsstellungen .

Im NordteUe des Doberdo - AbschnitteS griff der
Feind wieder vergeblich an . Bei Selz verjagten die Abteilungen
des Jnfanteric - Rcgiments Nr . 87 die Italiener ans einem in
ihrer Kampflinie gelegenen Steinbruch , schlugen erneu Gegen -
angriff ab und sprengten die feindliche » Stellunge ».

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Der Uebergang der österreichisch - mtgarischen und deutschen

Streitkräfte über die nntere Drina , die Save und die
Donau wurde fortgesetzt . Die Versuche der Serben , unsere Unter -
oehmungen zu stören oder zu vereiteln , scheiterten auf allen Puntten .

Der Stellvertreter des Chefs des GeneralstabeS :
von Hoefer , Feldmarfchalleutnant .

Das neue griechische Kabinett .

London , 8. Oktober . ( W. T. B. ) Meldung der Reuterschen
Bnreavs . Die Mitglieder des neue » griechische « Ka -
binetts sind : ZaimiS , Borsitz und Aeußeres ; GunariS ,
Inneres ; DanakitfaS , Krieg ; KundnriotiS , Marine ;
D r a g u m i S , Finanzen ; T h e » t o k i S , Handel und Unterricht ;
R h a l l i s , Justiz und Ciscnbahne » . In der Besetzung des Kriegs -
Ministeriums wird vielleicht noch eine Aenderung eintreten . Das neue
Kabinett wird Montag vor der Kammer erscheinen .

London , 8. Oktober . ( W. T. B. ) DaS Reuterfche Bureau

meldet aus Athen : Die neuen Minister haben ihren Eid geleistet .
Es verlautet , daß die VenizeloS - Partei die neue Re -

gierung unter st ützen wird , um weitere Verwicklungen zu
vermeiden , da eine Auflösung der Kammer in der Mobilmachungs -

zeit einen chaotischen Zustand herbeiführen würde .

�. Wohlwollende Neutralität " Griechenlands

gegenüber dem vierverband .

London , 8. Oktober . ( V- T. B. ) Meldung des Renter -

scheu Bureaus . Den „ Times " wird aus Athen telegraphiert ,
daß die griechische Regierung beschlossen hat ,

gegenüber der Entente die Haltung wohl -
wollender Neutralität einzunehmen .

Rumänien bleibt neutral .

Bukarest , 8. Oktober . ( W. T. B. ) Die Haltung der

Preffe nahezu aller Richtungen und die Nachrichten aus maß -

gebenden rumänischen Kreisen ergeben , daß für Rumänien

wegen der Vorgänge in Bulgarien und Griechenland kein

Anlaß erblickt wird , von der bisherigen Haltung abzugehen .

Der öritte Jaktor .
Zwei Faktoren haben bis zur letzten Zeit fast ausschließ -

tich das politische Leben Rußlands im zweiten Halbjahr des

Krieges beherrscht : die herrschende Burcaukratie , der -

stärkt durch die Militärdiktatur , und die aufstrebende
Bourgeoisie , die sich durch den Verlauf des Krieges in

ihren Erwartungen betrogen siebt und die Eroberung der

politischen Macht anstrebt . Tic letzten Monate waren aus -

gefüllt mit den Kämpfen , die sich zwischen den alten und

neuen Vertretungskörperschaften der Bourgeoisie und der Re -

gierung nbspicltcn . In den Verbänden der Städte
und der Landschaften hatten sich die besitzenden Klassen
bei Beginn des Krieges Organisationen geschaffen , die , ur -

sprünglich bloß für die . Verwundetenpslege gegründet , ange -
sichts der UnVollkommenheiten und der Schlainpem der Ver¬

waltungsorgane in kurzer Zeit auch wichtigere Funktionen
auszuüben begannen , den Kampf gegen die einsetzenden Epi -
dcmien und die Lebensinittelnot aufnahmen , für Beschafftmg
von Munition sorgten , die Verbindung zwischen der Armee
und der Bevölkerung aufrechterhielten usw . Diese um -

fassende Tätigkeit verlieb den erwähnten Verbänden einen zu -
nehmenden Einfluß und verwandelte sie — als die mili¬

tärische und administrative Desorganisation im Sommer
ihren Höhepunkt erreichte — in wichtige Stützpunkte her
oppositionellem Actoegung der Bourgeoisie .

Neben diesen all hoc geschaffenen Verbänden traten um
diese Zeit auch die bestehenden Vertretungskörperschaften des

Bürgertums : die Stadtverwaltungen , die Börsenkomitees ,
die� Kaufmannskorporationen , die Jndustricllenverbände als

Stützpunkte der politischen Bewegung der Bourgeoisie her -
vor , die sich im Namen der „ Organisation des Sieges " gegen
die unfähige Regierung richtete . Der rufsische Liberalismus ,
vertreten durch die Kadettenpartei , nahm anfangs in dieser
Bewegung eine unschlüssige Haltung ein . Auf dem Ende

Juli vom Städtebund in Moskau einberufenen Kongreß
zur Bekämpfungd erTeuerung , der mit Recht als

Vorparlament der kurz danach einberufenen Duma bc -

zeichnet werden kann , schwankten die Kadetten , ob sie sich dem
rechten Flügel , gebildet aus Vertretern der Städte , oder dem
linken Flügel , bestehend aus Delegierten der Arbeiterorgani -
sationen und Konsumgenosienschasten , zuwenden sollten . Sie

entschieden sich für das erstere und nahmen in der nachfolgen -
den Dumatagung eine Haltung ein , die durch ihre Gemäßigt -

. beit selbst den Unwillen der gemäßigten P r o g r e s s i st e n ,
die als Vertreter der Großindustrie eine entschiedenere Taktik
wünschten , erregte .

Auf die plötzlich unterbrochene Session der Duma , deren

Forderungen bekannt sind , folgten in der zweiten August -
Hälfte abermals in Moskau die K o n g r e s f e d e r S t ä d t e
und L a n d s ch a f t e n , die in der Presse als N a ch p a r l a -
m g n t bezeichnet werden . In ihrer politischen Haltung
blieben diese Kongresse zwar auf dem Boden des oppositio -
nellen Dumablocks — was in Anbetracht der Zusammensetzung
dieser Kongresse sicherlich von Bedeutung ist . Aber darüber
lünaus vermochten sich diese Kongresse ebenso wenig wie der
Dumablock zum entschiedenen Kampf gegen die Re -

gierung aufzuraffen . Es war der Geist der Mäßigung
und des Opportunismus , es war die Furcht vor der Entfesie -
lung der Volkskräfte , die auch diese Kongresse entwaffneten
und sie in einen Konvent der Hilflosigkeit ver -
wandelten . Wie sollte die Regierung auch einen Kongreß
fürchten , auf dem der Oktobristenführer Aletzander G u t s ch-
k o w unter dem Beifall eines großen Teils der Versamm -
lung sagen konnte , im Kampfe gegen einzelne Vertreter der

Regierung müsse man sich bäten , die Grundlagen der Re -

gierungsgewalt selbst zu erschüttern I Wie sollte die Regie -
rung die Entschließungen eines Kongresses respektieren , in
dem die Forderungen einer demokratischen Minderheit , nun
endlich über die Köpfe der Regierung hinweg
andasVolkzu appellieren , ungehört verhallten und
der Entschluß gefaßt wurde , die Resolutionen des Kongresses
durch eine Deputation dem Zaren zur Kenntnis zu bringen !

Die endgültige Antwort der Regierung auf die politischen
Forderungen der Moskauer Kongresse ist noch picht bekannt .

Bezeichnend aber ist , daß der Ministerpräsident Gorcmykin
einer Deputation liberaler Dumaabgeordneter erklären

konnte , die Regierung werde von ihrer Haltung keinen

Zoll breit abweichen . Nicht minder bezeichnend ist
es , daß die in Moskau gewählte Deputation noch immer nicht
die Erlaubnis erhalten hat , dem Zaren die „ Stimme der

russischen �Erde " zu Gehör zu bringen . Jnztvlschen ist aber
bereits eine andere Stimme ertönti die Stimme der

Arbeiterklasse in Petersburg und Moskau , die sich in
der bekannten „russischen " Weise — in Form von Massen -
ausständen — Gehör verschafft hat .

Als der Kongreß zur Bekämpfung der Teuerung , das
Moskauer . Vorparlament " , im Juli tagte , brachte » die smial -



demokratischen Dumaabgeordneten , die Genossen C h a u st o w
und Skobelew , im Namen der anwesenden 36 Vertreter
der Gewerkschaften und Krankenkassen folgende Deklaration
ein :

„ Da der Kongreß , laut der Absicht seiner Einberufer , die
Einigung aller Klassen der russischen Gesellschaft zum einzigen
Zweck der nationalen Verteidigung demonstrieren soll , weisen
wir darauf hin , daß eine solche Einigung in Wirklich -
k e i t nicht e x i st i e r t.

Die Mehrheit dieses Kongresses , wie seine Einberufer , steht
auf einem bürgerlichen nationalen Standpunkt . Wir jedoch
stehen nach wie vor auf dem proletarischen Klassen -
st a n d p u n k t, der der Standpunkt der Arbeiterinternationale ist .

Unser Banner ist das Banner der Einigung der Arbeiter
aller Länder .

Die Organisation der Kriegführung ist nicht unsere Auf -
gäbe . Unsere Ausgabe ist , durch Festigung der internationalen
proletarischen Einigkeit den Frieden zu verwirklichen .

Nachdem wir auf dem Kongreß erschienen sind , erachten wir
als notwendig zu erklären , daß�wir an seiner Arbeit ausschließ -
I ich zu dem Zweck teilnehmen , die Frage der Teuerung und ihrer
Bekämpfung vom - Standpunkt der Interessen der Arbeiter und
der breiten Schichten der Demokratie zu beleuchten , nur in diesen
Grenzen werden wir an der Arbeit des Kongresses Anteil
nehmen « "

Aus dieser theoretischen Formulierung des Stand -
Punktes der organisierten russischen Arbeiter zogen die Ar -
bester der beiden Hauptstädte jetzt die praktischen Folge -
rungen . Schon an dem Tage , wo die Vertagung der Duma
augekündigt wurde , legten die Arbeiter in Petersburg und
Moskau die Arbeit nieder . Ter Handelsmiuister Fürst eo ch a -
ch o w s k o i hat im Ministerrate die Mitteilung gemacht ,
in Petersburg hätten an diesem Tage 75 666 und in Moskau
25 666 Arbeiter gestreikt . Indessen weisen die Kundgebungen
des Chefs des Petersburger Militärbezirks , General F r o -
l o w , und des Chefs des Moskauer MilitärbPirks . General

Klimowitsch , darauf hin , daß diese Streiks einen weit
größeren Umfang angenommen haben . In Erwartung der
Moskauer Beschlüsse nahmen dann die Arbeiter wieder die
Arbeit auf . In den letzten Tagen jedoch mehren sich die Nach -
richten , daß es in Petersburg und Moskau wieder zu um -
fassenden Arbeiterausständen gekommen ist . Vergebens
mahnen die liberalen Stadtverwaltungen , die Abgeordneten
und die Presse , die Arbeiter mögen doch nicht so töricht sein
und durch ihre Ausstände die Arbeit der Landesverteidigung
schwächen und desorganisieren . Vergebens appellieren die Ka -
betten , die Oktobristen , die Nationalisten an die „ Arbeiter -
Brüder " , sie mögen im Interesse des „ gemeinsamen natio -

palen Kampfes " den „ Klassenkampf " einstellen und ihre poli -
tischen Forderungen mäßigen . Sie haben gut reden , die bür -

gerlichen Politiker ! Zu einer Zeit , wo die Bourgeoisie der

innerrussischen Gouvernements glänzende Geschäfte macht , wo
die Fabriken mit Kriegslieferungen überhäuft sind , wo die

Börsp sich bei den Spekulationen mit den Anleihepapiercn
verschiedener kriegführender Staaten bereichert und das Hau -
delskapital bei den Spekulationen auf dem innern Markte
iinerhörte Orgien feiert , — zu einer solchen Zeit ist es natür -
lich im höchsten Grade „ erwünscht " , daß die Arbeiter sich im
Namen des „ gemeinsamen nationalen Kanipfes " unter das
alte Joch beugen sind den „ Klassenkampf " preisgeben . Und
ebenso „ erwünscht " ' ist es zu. einer Zeit , wo diese selbe Bour -
geoisie gegen die Regierung aufsässig wird , weil sie sich bei
der Landesverteidigung als unfähig erwiesen hat , daß sich die
Arbeiter die „ iveise Mäßigung " der bürgerlichen Politiker
aneignen , daß sie auf jede eigene Politik verzichten , um
nicht „ dem Feind in die Hände zu arbeiten " , daß sie sich wider -
spruchslos beugen vor der 5kriegspolitik der herrschenden
Klassen und darauf verzichten , ihre Solidarität mit

lpen Arbeitern der anderen Länder , ihre
Sehnsucht nach dem Frieden in der ihnen zugäng -
lichen Weise kundzugeben . Diese Furcht vor der selbständigen
Politik der russischen Arbeiter beherrscht jetzt sowohl die Re -

gierung wie die Parteien der bürgerlichen Opposition , sie
kommt ebenso zur Geltung in den Zuchthausvorschriften der
kommandierenden Generäle wie in den Beschwörungen der
liberalen Presse und den mit den Arbeitern kokettierenden

Kundgebungen der Petersburger Telegraphenagentur . Alles
dies beweist , daß die russische Arbeiterklasse ihren gebeugten
Rücken wieder aufzurichten beginnt und daß auf der Arena ,
ivo bisher eine mächthungrige , aber feige und unentschlossene
Bourgeoisie mit der unfähigen , korrupten Regierungsgewalt
stritt , ein dritter Faktor erschienen ist , der den künf -
tigcn Kämpfen in Rußland seinen Stempel aufprägen wird .

Zur Krise in Griechenland .
London , 8. Oktober . ( W. DB . ) „ M o r n i n g P o st "

erfährt aus Athen , daß der englische Gesandte Sir

Francis Elliot gestern namens der Verbandsmächte eine

lange und wichtige Unterredung mit König
Konstantin geführt habe .

Paris , 7. Oktober . ( W. T. B. ) Die griechische Krisis

hatkin Frankreich lebhafte Ucberraschung hervorgerufen . Die

Presse spricht von einem Thegtercoup und von einem Staatsstreich
und erklärt , man Habs eine solche Entwicklung nicht erwarten können .

Die tieferen Gründe der Absetzung von Venizelos , welche eine

schwere Enttäuschung für die Alliierten und

kein Erfolg ihrer Diplomatie sei , seien noch un «
bekannt . Tic Folgen dieses wichtigen Ereignisses seien

vorläufig unabsehbar . Es sei wohl ausgeschlossen .
daß Griechenlgnd für die Mittelmächte Stellung nehmen
könne . Die Expedition der Alliierten nach Mazedonien sei
aber keineswegs in Frage gestellt . Selbst die neutrale Haltung

Griechenlands könne hieran nichts ändern . Allerdings wäre die

Expedition der Alliierten durch die Mitwirkung Griechenlands

bedeutend erleichtert worden . Die Mitwirkung Griechenlands hätte

wahrscheinlich auch Rumänien zum Eingreifen veranlaßt . Dieser

Vorteil sei nun hinfällig geworden . Fraglich sei , ob irgendein

griechisches Kabinett in Uebereinstimmung mit dem Parlament
in der Lage sein werde , eine andere Politik durchzuführen als

die , welche VenizeloS in der Kammer entwickelt habe und die

von der Kammer gutgeheißen worden sei . Der „ Tcmps " erklärt :

Die Alliierten werden ihren Weg nach Serbien fortsetzen , dies ist die

Hauptsache . Denn die Ereignisse haben wieder einmal gezeigt , daß

im Orient nur Taten zählen . Die begonnene Unter -

nehmung nruß schnell ausgeführt werden , und

zwar mit Kräften , die zum Gelingen genügen .
Unter dieser Bedingung wird die Krise , die den ganzen Balkan

erschüttert , sich zu unseren Gunsten lösen . Die Auffassung des

„ TempZ * , daß die Loge am Balkan sich schließlich noch zugunsten

des Vierverbandes wenden werde , wird auch von der übrigen Presse

geteilt .
• London , 8. Oltober . ( 28. Z. 23. ) Die Nachricht vom Rück -

tritt Venizelos ' hat in London großen Eindruck gemacht und ist

allgemein als höchst ernsthast aufgenommen worden . Am opti -

mistischsten verhält sich noch „ Daily News " , die in einem Leit -
artikel schreibt , der König werde sich bald vor die Wahl gestellt
sehen , entweder Venizelos unter Bedingungen , die dieser selbst stelle ,
wieder anzunehmen oder den eigenen Thron der größten Gefahr

auszusetzen . — Die „ Times " schreibt , die Alliierten müßten nun

fest auftreten : für halbe Maßregeln sei keine Zeit mehr . Der erste
Schritt , den England tue , müsse sein , sich unverweilt über die

Absichten König Konstantins zu vergewissern . Man habe es

offenbar mit ihm selbst zu tun . nicht mit den Ratgebern , die er an
Stelle des begabten Staatsmannes , der Griechenland vor Anarchie
und Untergang behütet habe , heranziehen wolle . — „ Daily
Mail " sagt : Wieder einmal ist die englische Diplomatie unter -

legen . Sie hat nichts vorhergesehen und vorbereitet . Ihr erster

Fehler war , daß sie fich von König Ferdinand an der Nase herum -
führen ließ und ihn nicht schon vor acht Monaten nötigte , Farbe zu
bekennen . Der englischen Diplomatie ist der Wind aus den

Segeln genommen worden . Ihr Ansehen hat ernstlich

gelitten . Das britische Kabinett muß nun diesem Zu -
stände Reckinung tragen . Binnen wenigen Stunden wird die

bulgarische Truppenmacht von ungefähr 400 000 Mann kampfbereit
sein und sie wird vermutlich auf die Unterstützung von 2S0 000

Türken , die nicht an den Dardanellen benötigt werden , rechnen
köniien . Griechenland wird vielleicht neutral bleiben . Es ist aber

auch denkbar , daß es schließlich die Partei Deutschlands ergreift .
Serbiens ganze Aufmerksamkeit wird durch die Abwehr des deutschen

Angriffs in Anspruch genommen werden . Seine Verbindungslinie wird

der Gnade Bulgariens preisgegeben werden . Die Tatsachen sprechen
für sich selbst . Der Zustand ist so ernst als er nur sein kann . Das

Zentrum des Sturms ist nach Südosten verlegt worden , was auf die

niangclhafte Einsicht unserer auswärtigen Politik zurückzuführen ist .
Darum ist es äußerst wichtig , daß unsere militärische Politik wach -
sam und kräftig sei . Ein gewaltiger Ausbau der militärischen

Macht ist dringend notwendig . Die Stunde hat geschlagen , wo die

Regierung ihr unbegreifliches Stillschweigen aufgeben und der

Nation sagen muß , wie groß und dringend ihr Bedarf an Mann -

schaften ist .

Eine bulgarische Denkschrift .
In den bulgarischen Gemeinden ist vor einiger Zeit eine Denk -

schrift in 20 000 Exemplaren verteilt worden , die der Bevölkerung
Aufschluß über die Haltung der bulgarischen Regierung geben solle .
Die „ Frankfurter Zeitung " ist in der Lage , dieses Dokument ab -
drucken zu können . Die Denkschrift läßt erkennen , daß die buk -

garische Regierung in ihren Entschlüssen sehr vorsichtig war . Sie
hat ihr Augenmerk zunächst darauf gerichtet , das Land wirtschaftlich
und militärisch zu stärken . Sorgsam wurden die Versprechungen
auf ihren Wert geprüft , die von den beiden Mächtegruppen den
Bulgaren gemacht worden sind . Die Angebote der siegreichen Ver -
biindcten erschienen wertvoller als das , was der Vierverband ver -
sprach . Die Denkschrift weist nach , daß die bulgarischen Handels -
interessen nach Teuischland , O- esterreich - Ungarn und der Türkei
zeigen , daß aber der Handel Bulgariens von einein Siege Rußlands
seine Vernichtung zu erwarten hätte . Mit Dank wird anerkannt ,
daß Deutschland Bulgarien Anleihen verschafft hat , die nicht ' an
politische Bedingungen geknüpft waren . Auf diese Art wird dem
bulgarischen Volke klargemacht , daß , wenn schon Bulgarien in den
Kampf eingreift , dies nur auf Seite der Verbündeten geschehen
kann .

Einen breiten Raum nimmt in der Denkschrift der Haß gegen
Serbien ein . Es wird hier u. a. ausgeführt :

„ Unser größter Feind ist heute Serbien . ES hat das Lein

bulgarische Mazedonien untersockt und verwalket es auf eine noch
nie dagewesene barbarische Weise . Für die mazedonische Bc -
völkerung gibt es keine Gesetze und auch keinerlei menschliche
Rechte . Diese Bevölkerung ist ohne Ausnahme einer Nieder -

metzclung ausgesetzt , die Flüsse sind gerötet von den Strömen
Blutes , Frauen sind der schände preisgegeben , und die zum
Kriegsdienst taugliche Bevölkerung ist ins Feld geschickt worden ,
um für die Schaffung eines „ Groß - Serbiens " zu sterben . Es
genügt , daß jemand in Mazedonien sich als Bulgare ausgibt , um
wie ein Hund totgeprügelt zu werden . So groß ist der Haß
Serbiens gegen Wulgarien . Nach dem Kriege waren die Serben
so arrogant geworden , daß die Durchreise eines Bulgaren durch
Serbien , ganz gleich , wer er war , direkt lebensgefährlich war ,
weil in diesem Staat , der nach dem Organ unserer Regierung ,
„ Narodni Prava " , von Lügnern regiert wird , für den Bulgaren
keine Gesetze bestehen . Wenn wir unsere Brüder in Mazedonien
nicht schnell von dem unerträglichen , grausamen und blutigen
Joche befreien , wird in diesem rein bulgarischen Lande kein

Bulgare mehr übrig bleiben . "
Interessant ist die Gegenüberstellung der beiderseitigen An¬

gebote . Aus den Zeitungen sei zu ersehen :
1. daß uns Ruhland und seine Verbündeten nicht ? für unsere

Neutralität geben , dagegen aber verlangen , daß wir uns möglichst
bald an den Krieg beteiligen ;

2. daß Bulgarien seine . Armeen dem Vierverband zur vollen

Verfügung überlassen soll , der sie kommandieren und dorthin
senden will , wo er es für gut befindet ;

3. daß die bulgarische Armee Konstantinopel erobern und
dann Rußland übergeben muß . und

4. gegen all dieses gestattet man Bulgarien , daß es das
Terrritorium bis zur Linie Enos — Midia behält und verspricht ,
ihm einige ganz unklare und unzureichende Kompensationen in

Mazedonien , doch nur für den Fall , daß Serbien genügend von

Oesterreich kompensiert wird . .
Die Versprechungen der Verbündeten dagegen gehen für die

Beobachtung der Neutralität dahin :
1. Ganz Mazedonien , einschl . Skopie , Bftolia , Ochrid usw .
2. Freundschaftliche Vermittelung zwischen Bulgarien und der

Türkei zum Zwecks der Abtretung der Linie nach Dedeagatsch
und des westlich am rechten Maritzaufer gelegenen Territoriums .
Diese Einigung mit der Türkei erwartet man in kurzer Zeit .

Noch weitergehende territoriale Versprechungen aus Kosten
Serbiens haben uns die Zentralmächte für unsere aktive militä -
rische Mithilfe gemacht . Dies « Versprechungen entsprechen unse -
rem Verlangen , längs der Donau eine gemeinschaftliche Grenze
mit Oesterreich - Ungarn zu haben . Der gegenwärtige Krieg hat
gezeigt , wie unbedingt notwendig eS ist , daß wir direkt und un -
mittelbar mit Ungarn eine Verbindung haben müssen , um von
einem verrückt gewordenen Serbien unabhängig zu sein . Aber

auch andere Teile von Alt - Serbien sind uns in Aussicht gestellt
worden . "

Der erste Teil , der Veröffentlichungen schließt mit den Sätzen
der Denkschrift :

„ Unter diesen Umständen wird Bulgarien gegen sich selbst
ein Verbrechen begehen , wenn es nicht mit den Zentralmächten
hält , weil nur diese es sind , die es uns ermöglichen können ,
unsere Hoffnungen auf eine Vereinigung des bulgarischen Volkes

zu verwirklichen . " _ _

Der französische Tagesbericht .
Paris,� 8. Oktober . ( W. T. B. ) Amtlich er Heeresbericht

von gestern nachmittag . Der Feind beschoß im Laufe der

Nacht heftig unsere ganze Front an der Scarpe . Er unternahm
vier aufeinanderfolgende Gegenangriffe gegen die kürzlich von uns
eroberten Stellungen in den Gehölzen und an den Wegen von

Souchez nach AngreS . Er wurde völlig zurückgeschlagen .
Starke gegenseitige Beschießung südlich der Somme im Abschnitt

Andechy , Bancourt , Canny sur Matz sowie nördlich von der AiSne

im Gebiet von Tracy le Val und im Saint - Mard - Wald . In

der Champagne unternahmen die Deutschen gegen Abend

hartnäckige Offensivriickstöße in aufeinanderfolgenden Linien gegen
die Stellungen , die sie nördlick , von Tahure verloren hatten . Sie

mißlangen überall , die Deutschen erlitten schwere Verluste . In
Eparges brachten wir zwei Minen zur Explosion und beschädigten
die deutschen Anlagen schwer . Heftige beiderseitige Beschießung

zwischen Maas und Mosel nördlich Flirey . In Lothringen ver -

suchte eine starke feindliche Aufklärungsabteilung an unsere Schützen -
grüben im Gebiete von Alhienville heranzukommen . Sie wurde vor

unseren Drahthindernissen angehalten und durch unser Sperrfeuer
und Jnfanteriefeuer zurückgewieben .

Paris , 8. Oltober . ( W. T. B. ) Amtlicher Bericht von

gestern abend . Gegenseitiges heftiges Geschützseuer in der Um -

gebung von Nieuport und im Abschnitte Hetsas - Steenstraate . Die -

selbe beiderseitige Artillerietätigkeit im Artois . Wir rückten leicht
südlich Thelus bei der Straße Arras — Lille vor . Ein vom Feinde

gegen einen unserer vorgeschobenen Posten bei Popincourl südlich

Roye versuchter Handstreich mißlang vollkommnn . An der Aisne

verursachten unsere Batterien durch ihr Feuer zwei sehr
heftige Explosionen in den feindlichen Linien im Gebiete

von Juvincourt und einen Brand im Bahnhof von Zuignicourt . In
der Champagne unternahmen die Deutschen im Laufe des

Tages zwei Gegenangriffe gegen unsere Stellungen westlich der

Navarinfarm ; alle beide wurden zurückgeschlagen , der Feind
erlitt starke Verluste . Bombenkämpfe in den Argonnen , in

Fille Morte und Haute Chevauchee . Der Feind richtete

gegen verschiedene Punkte der Lothringer Front , besonders

bei Arracourt und Bures , nördlich Reillon und nordöstlich
Badonvillers eine starke Kanonade , die wir wirksam beantworteten .

In den V o g e s e n zerstreuten wir eine starke deutsche Aufklärungs -

Abteilung , die sich zum Angriff gegen einen unserer Posten östlich
vom Sondernachtal anschickte . Eines unserer Flugzeuge beschoß

heute nachmittag mit einem Maschinengewehr einen deutschen Fessel -
ballon , der in Flammen in die feindlichen Linien fiel .

Kriegsrat in London .

London , 8. Oktober . ( W. T. B. ) Meldung des Reuterschen
Bureaus . Der auf gestern früh einberufene Ministerrat ist auf heute
verschoben worden ; anstatt dessen fand ein Kriegsrat statt ,
welcher sehr lange dauerte , daran nahmen Asquith , Grey , Kitchener ,
Lloyd Georgs , Balfour , LanSdowne , Bonar Law , Simon und

Churchill teil . Einer zweiten Beratung am Nachmittag wohnte auch
der französische Botschafter mit Vertretern der

französischen Regierung und der französische »
Armee bei .

Der ruftlsche Generalftabsbericht .
Petersburg , 3. Oktober . ( W. T. ©. ) Amtlicher rufffch er

Bericht vom 7. Oktober : Nordwestlich von Dünaburg griffen
die Deutschen in der Gegend der Eisenbahn an . Ein heftiger

Kampf entspann sich in der Gegend Grünwals ( 7 Kilometer süd -

westlich von Jlluxt ) , wo ein Teil unserer Schützengräben vom

Feinde besetzt wurde ; der Kampf dauert an . Bei Schischkowo

( 10 Kilometer westlich von Dünaburg ) warfen unsere Truppen die

deutschen im Gegenangriff zurück . Auf der Front an den Seen

von Meddum , Dryswyaty und Obole dauert der Artilleriekampf an .

Südlich des Sees von Bogin bis in die Nähe der Stadt

Bogdanow an der Eisenbahn Lid a — Molo deczno fochten
beide Seiten in �heißen Kämpfen mit größter Heftigkeit .

Nördlich Kosjany warfen wir die Deutschen au ? ihren Gräben

bei dem Schloß Golowsk . In der Nacht zum 7. Oftober besetzten
wir den Marktflecken KoSjauy . In diesem Kampfe mußten unsere

Truppen drei Reihen feindlicher Schützengräben überwinden . Das

Kreuzfeuer der Deutschen zwang uns , den Ort wieder aufzugeben ,

jedoch blieb ein Teil der Gräben in unserer Hand . Wir griffen
die feindlichen Stellungen an der Mjasjolka an ; einigen Ab -

teilungen gelang es trotz der Tiefe des Flusses , dessen

Wasser ihnen bis über die Hüften reichte , und trotz
des heftigen Feuers des Feindes , den Fluß zu überschreiten .
Westlich der Dörfer Mamuli und Koiry , südlich von Kosjany
( 3 Kilometer ) , gelang es uns ebenfalls , einige Gräben zu

uehmen . Bei dem Dorfe Zanarocze , hart südlich vom Narocz - See ,
wurden die Deutschen anfangs mit dem Bajonett aus ihren Gräben

geworfen , aber in einem darauf folgenden Gegenangriff gelang es

ihnen , sie wieder zu nehmen . Ein Kampf bei dem Dorfe Siemienki ,

südlich vom Wiszniew - See ( 8 Kilometer ) endete mit der Besetzung
des Dorfes durch uns . Bei dem Dorfe Bogusze , südlich von

Smorgon ( 14 Kilometer ) , hatten unsere Angriffe Erfolg und endeten

mit der Besetzung eines Teils der feindlichen Schützengräben .
Wir erbeuteten Munitton und Waffen , welche von den Deutschen

aus dem Rückzüge zurückgelassen worden waren . Hervorgehoben
werden muß der außerordentliche Mut unserer Truppen , den sie

beweisen , wenn sie die feindlichen Schützengräben angreifen , ohne
einen Schuß zu tun , in Fällen , wo sie mehrere Reihen künstlicher

Hindernisse überwinden , mit denen der Feind alle Zwischenräume

zwischen den Seen sperrt , und in der Nichtbeachtung der Schwierig -
ketten des Herbstes für den Kampf . Südlich des Prypec nahmen

wir das Dorf Lisowo , west - nordwestlich von Chartorhsk ( 14 Kilometer )
im Sturm . _

Melöung Üer italienischen Heeresleitung .
Rom , 8. Oktober . ( W. T . B . ) Amtlicher Heeresbericht vom

Donnerstag . Auf der Hochfläche nordwestlich von Arsiero

führte die kräftige Tätigkeit unserer Truppen am 3. und S. und in

der Nacht zum S. Oktober zu ziemlich lebhaften Zusammenstößen
auf der Frontlinie vom Monte Maronia über die Mündung des

Orsaratales ( Astico ) bis zum Fondatal südlich vom Durerberge .

Unterstützt durch das Feuer der Artillerie , hatten die Unserigen
überall die Oberhand . Im Fellatal versuchten feindliche Abteilungen ,
die in mehrere Gruppen geteilt waren , sich an die bewaldeten Ab -

hänge der Höhen südlich vom Flusse zu schleichen . Sie wurden mit

Verlusten zurückgeschlagen und ließen einen Ofstzier und zehn Sol -

baten in unseren Händen . Auf dem Karst belästigte der Feind am

Morgen des 6. Oltober unsere Stellungen auf dem linken Flügel

unserer Linien im Abschnitte Monte San Michele mit lebhaftem

Feuer . Eine Abteilung unserer Infanterie brach in die Schützen «

grüben ein , die sich gegen den Abhang des Monte San Michele

nach Peteano hin erstrecken , griff die kleinen Abteilungen des Feindes ,
die sie besetzt hielten , an , schlug sie in die Flucht und machte 26 Ge -

fangene . _
C a d o r n a.

vom U - Hootkrieg .
London , 8. Oktober . ( W. T. B. ) Der Dampfer . Arabian "

von der Ellermanlinie ist versenkt worden . Zwanzig Mann von

der Besatzung sind gerettet .

Deutsche II - Doote im ! ftittelmeer .
Auch im Mittelländischen Meer haben deutsche O- Bootc

seit einiger Zeit eine lebhafte Tätigkeit entfaltet und dort seit

Mitte September mindestens ein Dutzend größerer englischer
und französischer Dampfer versenkt , darunter auch mehrere



Truppentransportschifse . So wurde der Dampfer „ A r a b i a "

nahe der Südküste Griechenlands in den Grund gebohrt . Im
einzelnen handelte sich ' s um folgende Schiffe :

Am 18 . September „ Ramasan " mit 500 Mann indi¬

scher Truppen an Bord , am 15 . September „ Patagonia "
( 3000 To- ) , am 20 . September „ L i n k m o r e " ( 4000 To. ) ,
am 1. Oktober „ C y r e n e " ( 3000 To . ) .

Weiter wurden folgende französische Schiffe der -

senkt : „ Ravitalleur� ( 3000 To. ) , „ Provincia "
( 3000 To . ) . ., L ' A u d e " ( 3000 To . ) . .. N i l l e d e M o st a -

gaiicni " ( 2650 To. ) und ferner der Hilfskreuzer „ Indien "
( 800 To . ) .

Indessen ist diese Aufzählung noch nicht beendet , denn

außer den genannten Dampfern sind den deutschen U- Booten
im Mittelmeer noch eine ganze Anzahl kleinerer Schiffe
zum Opfer gefallen .

Die öeutschen I�- Soot - Verlufte .
Berlin , 8. Oktober . ( W. T. B. ) In letzter Zeit sind in

der Auslandspresse fortlaufend Angaben über deutsche Verluste
im U- Bootskriege veröffentlicht und immer größere Verlust -
ziffern genannt worden . So gibt der Zeitungsdienst der

englischen Großfunkenstation Poldhu vom 5. Oktober unsere
U- Boot - Verluste schon auf 60 an . Dieser in ganz bestimmter
Absicht übertriebenen Meldung gegenüber sind wir von zu -
ständiger Stelle zu der Erklärung ermächtigt , daß die tatsäch -
lichen Verluste an deutschen U- Booten weniger alsein
Viertel der genanten Zahl betragen . Ferner wird
von der Auslandspresse an die Veröffentlichung dieser Verlust -
Ziffern die Vermutung geknüpft , daß Deutschland nur durch
seine Verluste zu einer getvissen Einschränkung des U- Boots -

Krieges gezwungen sei. Demgegenüber können wir feststellen ,
daß die Zahl der jetzt verfügbaren U- Boote erheblich größer
ist , als zu Beginn des U- Boot - Krieges .

Versenkung eines ruPschen Schoners öurch
ein öeutsches WafferflugZeug .

Heber den erfolgreichen Angriff eines deutschen Wasserflugzeuges
gegen ein russisches Handelsschiff wird mitgeteilt : Das deutsche
Flugzeug nahm etwa 2l) Seemeilen nordwestlich von Düna im

Rigaischen Meerbusen einen Zweimastschoner wahr , der von einem

Schlepper gezogen wurde . Das Flugzeug ging auf 100 Meter Höhe
herunter und zwang durch Schüsse des Beobachters die Mannschaft
des Schoners , das Schiff zu verlassen . Das Fahrzeug , der russische
Schoner „ IIa " wurde darauf von dem Flugzeug , das neben dem

angegriffenen Schiff niedergegangen war , in den Grund gebohrt .
Der Schlepper , der die Besatzung des Schoners aufgenommen hatte ,
durfte sich entfernen . Das Flugzeug startete wieder und trat unbe -

heiligt seine Rückreise an . _

ßranzösische Jrauen für öen Jrieöen .
A ii t i m i l i t a r i st i s ch e Flugschriften , in denen

der Frieden gefordert wird , wurden in Montreuil nachts auf
den Straßen verbreitet . Sie wenden sich — nach „ Journal "
vom 1. Oktober — an die Frauen des Volkes und gehen
von einem sozialistischen Frauenkomitee für den Frieden und

gegen den Chauvinismus aus . Sie sind mit dem Namen
Itncie Simoncan gezeichnet , im Auftrage des Komitees .

Erklärung öer �Norüöeutschen Allgemeinen
Zeitung " .

Tie „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt
unter der Ueberschrift : Fälschungen im französischen
G e l b b u ch. Es ist bereits wiederholt auf die in dem französischen
Gclbuch über den gegenwärtigen Krieg enthaltenen Fälschungen
hingewiesen worden . Eine gelegentliche Nachprüfung hat eine
weitere Fälschung festgestellt . In dem Gclbbuch sind bekanntlich
eine Anzahl Dokumente aus dem englischen Wlaubuch wieder -

cgebcn , u. a. der Bericht des englischen Botschafters in St . Peters -
urg vom 24 . Juli 1914 . In der französischen Wiedergabe sind

bezeichnenderweise die beiden Schlußsätze des Berichts fortgelassen
worden . Dieselben lauteten : „ Der Präsident der Französischen
Republik und der Ministerpräsident können bei ihrer Rückkehr von
Rußland nicht vor 4 oder 5 Tagen in Frankreich eintreffen und es
sieht so aus . als ob Oesterreich absichtlich diesen Augenblick gewählt
hätte , um sein Ultimatum zu präsentieren . Es scheint mir , nach
der Sprache des französischen Botschafters zu urteilen , daß Frank -
reich und Rußland zu festem Widerstand entschlossen sind , selbst
für den Fall , daß wir es ablehnen sollten , uns ihnen anzuschließen .
Man kann im Zweifel darüber sein , ob die französische Regierung
diese beiden Sätze unterdrückt hat , weil sie sich scheute , dem fran -
zösischcn Volke den Anteil erkennbar zu machen , den die verant -
wörtlichen französischen Staatsmänner an der provokatorischen Hal -
tung Rußlands gebabt haben , oder ob dabei die Rücksicht auf Sir
E. Grey maßgebend war , der ungeachtet der Meldung Sir George
Buchanans nicht das geringste getan hat , um in Petersburg und
Paris beruhigend und versöhnend zu wirken . Vermutlich war es
die Erkenntnis , daß darin das solidarische Verschulden der Entente -
möchte erkennbar wird , die die französische Korrektur des englischen
Blaubuches veranlaßt hat .

Militarisierung üer italienischen Kriegs -
inüusirie .

Der RegierungSanzeiger , die „ Gazzetta Ufficiale " , veröffentlicht
am 4. Oktober Bestimmungen über Arbeiter , die in der italienischen
Kriegsindustrie tälig sind . Danach sind alle Arbeiter der für daS
Kriegsministerium arbeitenden Fabriken der Militärgerichts -
b a r k e i t unterworfen und haben keinen Anspruch auf andere zu -
ständige Gerichte . Die Arbeiter sind von der Uniform entbunden ,
haben aber eine blaue Armbinde zu tragen . Der Kriegsminister
darf jederzeit über die weitere Einstellung oder über Enilassung der
Arbeiter verfügen .

Die üeutsch - amerikanische versiänüigung .
Rotterdam , 8. Oktober . ( W. T. B. ) Der „ Nieuwe Rotter -

damsche Courani " meldet aus New D o r k : Der Brief des
deutschen Botschafters an den Staatssekretär L a n s i n g ,
in dem die Versenkung der „ Arabic " gemißbilligt wird , wird , wie
man glaubt , das letzte Hindernis zu einem vollständigen Ein -
veinebmen zwischen Deutschland und den Vereinigten Staaten aus
dem Wege räumen . Tie Presse huldigt Wilson zu de », größten
diplomatischen Siege des Krieges und erkennt die unerniüdlichen
Bemühungen des Grafen Bcrnstorff an . die Freundschaft
zwischen Deutschland und den Vereinigten Staaten zu erhalten .
Der Washingtoner Korrespondent der „ New Jork Times "
schreibt , es sei zu schwach ausgedrückt , wenn man sage , daß die
amtlichen Kreise über die Anerkennung der Rechte der Neutralen ,
für die die Union sich eingesetzt habe , erfreut seien . Die „ W o r l d"
schreibt : Keine Regierung kann in dem Eingeständnis des Un -
rechtes , das sie einem befreundeten Volke angetan hat , weitergehen
als Deutschland . Der Krieg wird nicht ewig dauern und Deutsch -
land wird einst einsehen , daß sein bester Freund in der großen
Krise der Präsident der Vereinigten Staaten war , der auf
Einhaltung des Völkerrechts und der Grundsätze der Menschlichkeit

drang . „ Sun " weist darauf hin , daß durch die offenherzige und

befriedigende Note des Grafen Bernstorff nicht nur der „ Arabic " -

Zwischenfall , sondern auch die hauptsächlichste Meinungsverschiedenheit

bezüglich des U- Bootskrieges aus dem Wege geräumt fei . Das
Blatt lobt die freundschaftliche , aber feste Haltung deS Präsidenten
und den unermüdlichen Eifer des Grafen Bernstorff ,

Amtlich . Berlin , 8. Oktober . ( W. T. B. ) Die von einem
Berliner Abendblatt gebrachte Nachricht von dem angeblichen
Inhalt eines Berichtes des kaiserlichen Botschafters in

Washington über seine Verhandlungen mit der amerikanischen
Regierung in der „ Arabic " - Angelegenheit beruht auf irrtüm -

lichcr Voraussetzung , da ein solcher Bericht des Grafen
Bernstorff noch nicht eingegangen ist.

Der Kampf um üie englische Anleihe
in Amerika .

London , 8. Okiober . ( W. T. B. ) Der Finanzkorrespondent des

„ Daily Telegraph " meldet aus New Dork : Die deutsch -
amerikanischen Propagandisten bildeten einen Ausschuß
der Inhaber von Bankguthaben , der versuchen will , eine Million
von Inhabern von Bankguthaben dazu zu gewinnen , einen Druck

auf die Banken auszuüben , die sich an der englisch -
französischen Anleihe beteiligt haben . Von feiten der betroffenen
Bankiers werden Gegenmaßregeln erwogen . Der Ausschuß
teilte dem Präsidenten einer der größten Sparbanken mit ,

daß . wenn die Bank sich an der Kriegsanleihe beieiligte ,
die deutsch - amerikanischen Inhaber von Bankguthaben diese kündigen
würden . Der Präsident gab zu, daß die Bank an der Anleihe teil -

genommen habe und teilte gleichzeitig mit . die Bank habe ungefähr
öOOO deutschen Hypotheken vorgestreckt und würde , wenn die Drohung
ausgeführt würde , ihrerseits die Hypotheken sofort kündigen .

politische Uebersicht .
Tie bayerische Eisenbahner - Jnterpellativn vertagt .

Ministerpräsident Graf Hertling erklärte am Freitag im

bayerischen Landtag , er werde die sozialdemokratische Eisen -
bahner - Jnterpellation erst im November beantworten . Gegen
die Stimmen der Sozialdemokraten und der Liberalen lehnte
dann die Zentrumsmehrheit ab , auch nur die Begründung
der Interpellation zuzulassen . — Auch die Erörterung über

das gegen die Sozialdemokratie gerichtete Gemeinde -

beamtengesetz wurde verschoben , weil der Minister des

Innern durch Krankheit verhindert ist, an den Verhandlungen
teilzunehnien .

In d er Donnerstagsitzung des Finanzausschusses der

Kammer der Abgeordneten wurde bei der Beratung des Etats

des Staatsministeriums und des Aeußern der Streikrevers

der Verkehrsverwaltung behandelt . Zwei Redner er -

klärten , ein Streikrecht der Beamten und Arbeiter der

VcrtehrSanstalten sei unbedingt unzulässig und völlig aus -

geschlossen . — Der Minister des Aeußern Graf Hert -
ling betonte , daß eigentlich alle einig seien darin , daß der

Revers beseitigt werden könne , wenn sich eine andere

Sicherung ermöglichen lasse . Er wolle alle ? daran setzen , daß
die von ihm angelündigte Besprechung unter den beteiligten deutschen

Eisenbahnverwaltungen ein positives Ergebnis habe . Durch die

freynöschaftlichen bundesstaatlichen Beziehungen sei ein isoliertes

Vorgehen Bayerns ausgeschlossen gewesen .
- Hinsichtlich der Aufhebung deS I es ui t e n g e s e. tz e s

und bezüglich der r ö m i s ch e n F r a g e lauteten die Aeußerungen
in gleich freundlichem Sinne wie in der letzten Sitzung . Ein

Redner wies besonders aus die nationale Gesinnung der deutschen

Jesuiten hin und forniulierte die römische Frage als die Notwendig -
keit , die tcrriloriale Unabhängigkeit und die volle Souveränität des

Papstes zu sichern , ohne daß dabei an einen mittelalterlichen
Kirchenstaat gedacht zu werden brauche . Der Ausschuß besprach
weiter u. a. die militärische Sicherung des Deutschen Reiches beim

Friedensschluß , sowie die Sicherung seiner wirtschaftlichen und
kulturellen Entwicklung . Insbesondere wurde hervorgehoben , der
Moment müsse benutz ! werden , um Deutschland gegen die russische
Gefahr zu sichern . — Ferner wurden behandelt die künftige politische
und wirischaftliche Annäherung an die verbündeten Staaten , der

Erfolg der deutschen Schutzzollpolitik , die Grundsätze für den Ab -

schlutz von Handelsverträgen und die künftige Verkehrs -
bedeutung der Donau .

Im weiteren Verlauf der Sitzung hob ein Redner hervor , daß
eine Eisenbahngemeinschaft mit Preußen für die

bayerischen Finanzen sehr günstig sein würde , wie überhaupt der

jetzige Augenblick fordere , trotz allen Festhaltcns an dem södera -
listischcn Gedanken manche Rescrvatrechte im Interesse der Einheit
einzuschränken bezw . aufzugeben . Der Minister des Aeußern erklärte

bezüglich der allgemein gehaltenen Bemerkiing über Rescrvatrechte ,

zurzeit sich nicht äußern zu wollen .

Eine Warnung .
Das stellvertretende Generalkommando des

9. Armeekorps erläßt folgende Warnung :
Das „ G e w er k sch a f t s ka r t e ll " Marne hat einen an

daS stellvertretende Generalkommando gerichteten Antrag auf Ver -
schafsung von Arbeitsgelegenheiten für die Arbeiter in Marne mit
der Behauptung begründet , es würden „vielfach " langjährige Ar -
bciter von den Landwirten entlassen , weil diese jetzt Gefangene be -
schäftigen .

Aufgefordert , bestimmte Einzelfülle anzugeben , hat der Vor -
sitzende des Kartells erklärt , es seien unter der Begründung , „die
Russen würden billiger " , zur Entlassung gekommen : Arbeiter
Thomscn bei Hofbesitzer Nagel in Westcrdeich und Arbeiter Claus
Eornchl bei dem Hofbesitzer Johann Meyer in Tarenwurth . Die
darauf vorgenommenen Ermittelungen haben ergeben :

1. Der Arbeiter Thomsen ist während dcr� Zeit , in der der
Hofbesitzer Nagel Russen beschäftigt hat , nicht einen Tag — nicht
einmal bei ungünstiger Witterung — ohne Arbeit gewesen . ( Ueber -
einstimmende Aussagen von Thomsen und Nagel . )

2. Ter Hofbesitzer Hinrich Meyer und sein Sohn Johann
Meyer haben überhaupt kein « Russen beschäftigt . Cvrnchl ist vei
ihnen in Arbeit gewesen , so oft und so lange er wollte . Er hat
inzwischen lediglich bei anderen Besitzern Anftreichcrarbciten aus -
geführt . ( Uebercinstimmende Aussagen von Hinrich und Johann
Meyer sowie Cornchl . )

Indem ich dies zur allgemeinen Kenntnis bringe , warne ich
davor , Gerüchte weiterzutragen , die lediglich dazu erfunden sind ,
um wirtschaftspoliiis chen Parteigruppen die
Werbungen für ihre Bestrebungen zu erleichtern .
Jede selbstsüchtige Ausnutzung der Rückschläge , die der Krieg un -
nbwcisbar auf wirtschaftlichein Gebiete nach sich zieht , ist verwerf -
lich und zu bekämpfen . Aber dies gilt nicht bloß für unbegründete
Preissteigerungen , sondern auch für die Versuche , diese schwere
Zeit durch Verbreitung von Mißstimmung für den
Vorteil einer Parteigruppe nutzbar zu machen .
Auch derartigen Erscheinungen werde ich mit allem Nachdruck ent -
gegentreten .

_

Genosse Lindemann — Privatdozent .
Genosse Dr . Lindemann in Stuttgart ist durch Verfügung des

württembergische » Ministeriums des Kirch » und Schulwesens als

Privatdozent für das Gebiet der Kommunalwissenschaften

an der allgemeinbildenden Abteilung der Technischen Hoch -

schule Stuttgart zugelassen worden .

das tägliche Srot .
Die Reichsregierung und die Preissteigerung .

Unser Münchener Partciblatt , die „ Münchener Post "
schreibt :

Auf die von der sozialdemokratischen P a r t c i

und den freien Gelverkschaften Bayerns an die zuständigen
Reichs - und Staatsstellcn in Sachen der Lebensmitteiteuerung

gerichtete , mit Tausenden von Unterschriften gezeichnete Petition
ist vom Reichsamt des Innern an den Landesvorstand
der sozialdemokratischen Partei Bayerns unterm 16 : September
1915 folgende Antwort ergangen :

„ Die in der an den Bundesrat gerichteten , mir über -

wiesenen Eingabe vom IS . August 1915 behandelte Frage der

LebenSmiltelteneruiig bildet den Gegensland meiner besonderen
Aufmerlsamkeii . Bei der Absperrung der Einfuhr und der be -

trächilichen Erhöhung der Erzeugungs - und sonstigen Gestehungs -
kosten sind höhere Lebeiismitielpreise als zu Friedens -
Seiten ein an sich sehr bedauerlicher , indes durch den Krieg un -
permeidlicher Uebelstand . Soweit darüber hinaus durch gewinn -
süchtige Zurückhaltung der Vorräte oder andere unlautere Machen -
schoflen eine unberechtigte Preissteigerung herbeigeführt ist , ist die

Herabminderung der Preise eine mit größtem Nachdruck vor -

zunebmende Aufgabe aller zur Mitwirkung bei der Preisregelung
berufenen Sicllen . Ob ihnen behuss wirksamerer Handhabung
dieser Obliegenheiten noch weitere gesetzliche Befugnisse zur
direkten Einwirkung auf die Lebensmittelpreise in die Hand zu
geben sein werden , unterliegt zurzeit der Prüsüng , deren Abschluß
unmittelbar bevorsieht . " _ _

Milchkarten ?

Dem von den bayerischen Militärbehörden gegebenen Beispiel
will man in Preußen nicht folgen . Wie das „ Verl . Tageblatt " er -

fährt , scheint die Reichsleitung — in Uebcreinstimmung mit dem

preußischen Landwirtschaftsministerinm — eine derartige allge -
meine Festlegung von Höchstpreisen nicht für gerechtfertigt zu
halten . Die Preissteigerung für Milch ist , wie man dort annimmt ,

nicht auf unberechtigte Handelsgewinne und Spekulation zurückzu «

führen , sondern auf die Futternot und den dadurch hervorgerufenen

Mangel an Milch , der sogar in dem Augenblick , da das Grünfutter

aufhört , sich noch empfindlicher bemerkbar machen dürfte . Die neuen

Bestimmungen über die Abgabe von Brotgetreide zur Vcrfütterung
an Milchkühe werden , wie man hofft , dem Notstand etwas steuern .

Erwogen wird dagegen die Einführung von Höch st preisen für

Butter , die vermutlich die Erzeugung von Butter und Käse ein -

schränken und damit zur Streckung der Milchvorräte beitragen würde .

Auch an die Einführung von M i l ch k a r t e n werde gedacht .
An Erwägungen haben es die matzgebenden Instanzen im

Reiche und in Preußen wahrlich nicht fehlen lassen , leider ist bei all '

diesen Erwägungen bisher nicht viel herausgekommen .

Die folgen des Butterzolles .
Der Weltkrieg hat bewiesen , daß die deutsche Landwirtschaft

nicht entfernt in der Lage ist , die Lebensmittelversorgung des deut -

schen Volkes sicherzustellen . Am schlimmsten steht es mit Fleisch
und Butter . Auf diesem Gebiete ist die Leistungsfähigkeit der Land -

Wirtschaft während des Krieges direkt gesunken . Deutschland hat
bisher große Mengen Butter aus Rußland bezogen , außerdem kau ,
in beschranktem Umfange Dänemark in Frage . Der deutsche

Butterzoll von 20 M. war der Einfuhr aus Dänemark hinderlich
und hat die dänische Landwirlschast veranlaßt , sich auf den Export
nach England einzurichten . Daß die dänischen Landwirte nicht ge -
neigt sind , ihren Handel mit England einzuschränken und nach
Deutschland zu liefern , ist erklärlich , denn nach dem Krieg tritt

der Butterzoll wieder in Kraft und der deutsche Markt geht wieder

verloren . Die gegenwärtige Butterknappheit und die dadurch be -

dingte Teuerung ist also letzten Endes eine Folge unserer Schutzzoll «
Politik . Trotzdem drängen die bekannten wirtschaftlichen Verbände

schon jetzt darauf hin , daß dieses Schutzzollsystem nach dem Kriege
eine Verschärfung erfahren soll .

Kriegsbekanntmachungen .
Ter Poftverkchr nach Polen und Belgien .

Nach Eröffnung eines deutschen Postamts in W a r s ch a u ist
nunmehr auch der private Brief «, PostanweisungS - und Telegramm -
verlehr zwischen Deutschland und Warschau unter denselben Be -

dingungen zugelassen wie nach und von anderen russisch - polnischen
Orten mit deulsckien Postanstalten (z. B. Lodz . Kalisch usw. ) . Ueber
die wiederholt bekannt gegebenen Bedingungen dieses Verkehrs er «
teilen die Postanstalten Auskunft .

Forlan nehmen in Belgien am Postverkehr mit Deutschland auch
die Orte Charleroi , MonS und S o i g n i e S sowie eine

größere Anzahl Vor - und Nachbarorie von Charleroi und MonS teil .
Welche Vor - und Nachbarorte in Frage kommen , wird von den Post »
anstalten auf Anfrage mitgeteilt .

Letzte Nachrichten .
Nisch , 8. Oktober . ( W. T. B. ) Das amtliche Preß -

bureau teilt mit : Am 3. Oktober brachte an der Sawefront
unsere Artillerie eine feindliche Batterie aus den Höhen von

Bejania zum Schweigen und traf eine Artillerickolonne und eine
Trainkolonne in der Richtung auf Fenel und Jakow . An der

Donaufront warfen Feldgeschütze und Haubitzen am 4. 19. sechzig
Granaten auf unsere Stellungen bei Rain , aber ohne
jeden Erfolg . 29 feindliche Flugzeuge überflogen das Gebiet der
unteren Morawa und der Sawe und warfen 39 Bomben auf
Pozarewatz und 3 auf Goritza . ohne Menschen zu treffen . Ein
feindlicbes Flugzeug von der Art der Tauben überflog , aus der

Richtung Zajetschar - Knjajewatsch kommend , Nisch , schlug sodann
eine andere Richtung ein und verschwand schließlich in der Stich -
tung nach Bulgarien . An der Salvefront beschoß unsere
Artillerie ein feindliches Lager nordwestlich von Jakow . An der
Donaufront schoß in der Nacht zum ö. Oktober ein feindliches Ka -
nonenboot und ein feindliches Maschinengewehr auf der Insel
Kotare auf die Festung Belgrad , aber ohne Ergebnis . Wir verhin -
Herten einen Versuch des Feindes , die Sawe gegenüber von Bawowo
Brdo ( Prahowo ? ) in Booten zu überschreiten .

Fortgang der Landungen in Saloniki .

Paris , 8. Oktober . ( W. T. B. ) Die Agence Havas meldet aus
Athen : Die Landungsoperationen der Verbündeten in Saloniki
dauerti an .

Man sagt , Zaimis unterhandle mit Venizelos , um in der
Kammer ein Vertrauensvotum zu erhatten . Zaimis habe Veni -
zelos erklärt , ein Toleranzvotum würde der Regierung nicht die

notwendige Autorität geben , um die ersten Probleme des Tages zu
lösen .



Sewerkfthastklches .
Ew Jubiläum in See Gewertjchaftspreffe .

» Der GastwirtSgehilf «�, da « Organ der Hotel «, ItestaurationS «
med KaffeehauSangestelltrn , ist vor 25 Jahren am 9. Oktober zum
ersten Male erschienen . Sn diesem Tage wurde eine Probemnnmer
herausgegeben in einer Auflage von 6000 , die in allen größeren
Städten Deutschlands , vornehmlich aber w Berlin , unter den
gastwirtschaftlicheu Angestellten verbreitet wurde . DaS neue
Kampforgau sand bereits mehrere Blätter anderer Richtung
auf dem Plan . Der Unterschied zwischen den alte « und
dem neue « war aber ein ganz gewaltiger . Der » Säst .
wirtSgehilse� stellte sich , wie auch die neu « Organisation
selbst rlltkhakNoS und ohne Scheu auf den Boden der modernen
Arbeiterbewegung . Vor allem propagiert » da « neue Organ im
Gegensatz zu den alten Gehilfenblättern den Eingriff der Gesetz -
gebuug im Jntereffe der gastwirtschastlichen Angestellten . Sodann
kennzeichnet « sich die neue Richtung als entschieden trinkgeldseindlich .
die Lohnfrage wurde in den Bordergrund geschoben . Wenn auch
noch etwa IV, Jahrzehnte vergangen find , ehe auf dem Gebiete der
Lohnregelung etwas Durchgreifende « im GastwirtSgewerbe geschehen
konnte , so ändert daZ nichts an der grundsätzlichen Forderung , die
sofort an der Wiege der neue » Bewegung ausgestellt wurde : Lohn
statt Trinkgeld .

Aufklärung im Ginne der « oderue » Srveiterbewegung . Unter «
stütz ung der prinzipiellen Forderunge « und Sarnps allen im Gewerbe
bestehenden Mißständen — daS war im wesentlichen da « Programm
der « « gegründeten Zeitung .

Gegründet wurde das Blatt von dem . Verein Berliner Gast -
Wirtsgehilfen ' , einem Lokalverein , der allein daS Rifiko zu tragen
hatte . Der Hamburger Bruderverein hatte daS Organ für seine Mit «

glieder wohl eingeführt , im Mai ISSI aber schaffte er daS Obli «
gatorium wieder ab . da ihm die Arbeitsvermittlung große Unkosten
verursacht ».

In de « erste « Jahre « kamen außer Berlin überhaupt mir noch
Hamburg und Dresden in Betrcht . Erst in den Jahren 18SS bezw .
ISiH entstanden auch in Leipzig , Breslau , ftihrigSberg , Hannover ,
Magdeburg , Altona , WandSbe ! und ftxtl Lolalvereine , die durch
Abonnement auf den . GastwirtSgehilfen ' «inen Teil der Unkosten
mit aufbrachten . Eine Zeitlang hatte der »GastwirtSgehilfe ' auch
die Interessen der auf dem Boden der modernen Arbeiterbewegung
stehenden Musiker zu vertreten . SIS dann l8L1 die geräuschvolle
Agitatton der eisten Monate vorüber ging , sank die Auflageziffer auf
etwa 1200 bis 1400 zurück .

Bei der Gründung des Verbandes im Jahr « 18S8 betrug die

Auflage immer erst 2200 , um bis zur Jahrhundertwende auf 2S00

zu steigen . Von hier an macht ssch eine etwas schnellere Entwicklung
bemerkbar . So betrug die Auflag « im Jahre 1902 : 8400 ; im

Jahre 1906 : 5200 ; 1909 : 7490 usw. , um bis zum Jahre 1914 , vor
Ausbruch des Krieges , auf 22 090 zu steigen . Der Krieg brachte ,
wie bei allen Organisationen , so auch bei den GastwirtSgehilfen
einen starken Rückgang an Mitgliedern . Demzufolge ist auch die

Auflage der Zeitung erheblich gefallen ; immerbin werden , da man
den Mitgliedern die Zeitung ins Feld sendet , auch heute noch
9000 bis 10 009 gedruckt .

Natürlich gestaltete fich das Dasein deS . GastwirtSgehilfen ' nicht
immer gerade sehr . burgfriedlich ' . Wie jedes Arbeiterblatt , das

seine Aufgaben ernst nimmt , lud auch daS Organ der Gastwirts -
gehilfen sich eine hübsche Zahl von Prozessen auf den Hals .

Wie jede gewerkschaftliche Tätigkeit , ist gegenwärtig naturgemäß
auch die Gewerkschaftspresse in der gegenwärtigen Zeit sehr ein -

geengt . Nach dem Kriege aber will der . Gastwirtsgehlife ' den
Kampf für die Verbesserung der wirtschaftlichen Lage der Gastwirts -
gehilfen don neuem beginnen , mit neuer Kraft , unter neuen — wie
er hofft — besseren Bedingungen .

verNn vnü UmgegenS .

Streit um den rechtmästige « Lohn .

. List denn das Gerechtigkeit ? Leben wir denn noch in einem
Staate , wo das Recht gilt ?" So lamentierte der Konfektionär
L e v i vor der Schlichtungskommission für Militärbekleidung .
Herr Levi hat für das Bügeln von Miliiärmänteln 90 Pf . Stück -
lohn gezahlt , während der Tariflohn 80 Pf . beträgt . Der Tügler
forderte eine Nachzahlung von 240 M. Das versetzte Herrn Levi
in solche Aufregung , daß er glauben machen wollte , ihm geschehe
das größte Unrecht, wenn von ihm verlangt wivd , daß er den tarif -
lich festgelegten Lohn zahlen muß . Er erklärte es für fein gute ?
Recht , niedrigere Löhne festzusetzen , und wenn der Arbeiter zu

Mche » SBHnen gearbeitet hat , ohne dagegen Einspruch zu erheben ,
dann , « eint Herr Levi , sei alles in Ordnung , und der Rechtsstaat
komm « inS Wanke » , wenn er eine Nachzahlung leisten solle . Natür -
lich mußte fich Herr Levi belehren lassen , daß seine Ansicht irrig
ist . Alber es kam ihm doch zugute , daß der betreffende Bügler
nicht ausdrücklich Einspruch gegen den niedrigen Löhn erhoben
hatte , und so kam der Beklagte mit einem Pergleich davon , wonach
er «in « Nachzahlung von 50 M. leistet .

In anderen Fällen gelang es dem Vertreter des Schneider -
Verbandes , für seine Mandanten nennenswerte Beträge heraus -
zuholen auf Grund des Tarifs und der Rechtsprechung der Schlich -
tungskommifsion .

Eine gegen die Firma Stein gerichtet « Klage auf Nach -
Zahlung wurde auf Anraten der Schlichtungskommission zurück -
genommen , weil es fich um Arbeiten handelte , zu denen nicht das
BekleidungSamt , sondern die Firma den Stoff lieferte und für
solche Arbeiten zur fraglichen Zeit keine Löhne vom Bckleidungs -
atnl vorgeschrieben waren . Seit dem 10. August find aber auch
für Arbeiten , zu denen der Unternehmer den Stoff liefert , be -
stimmte Löhne festgesetzt , die den Arbeitern unbedingt bezahlt
werden müssen .

Den Schluß der Sitzung bildete «in Klagefall , der auf allen
Seiten berechtigte Entrüstung gegen den verklagten Zwischen -
meister Gloth , Müller st r . 133b , hervorrief . Er hat die
gegen ihn klagende Arbeiterin , eine Frau mit drei Kindern , an -
gelernt und ihr in der sehr lange ausgedehnten Lehrzeit einen
Wochenlohn von 9 M. und nach beendeter Lehrzeit
12 M. g e z a h l t. Das ist ungefähr die Hälfte des für Nähe -
rinnen üblichen Lohnes . Di « Klägerin hat auch nach Feierabend
noch zu Hause für den Beklagten gearbeitet und diese Arbeiten
ebenfalls nicht tarifmäßig bezahlt bekommen . Nun klagte die Ar -
beiterin auf Nachzahlung , die Gloth auch vor der ©dhlichtungs -
kommifsion beharrlich cchlehnts . Der Vorfitzende sowie mehrere
Mitglieder der Kommission , namentlich solche aus den Reiben der
Arbchtgeber , machten� Herrn Gloth energische Borhaltungen . Ob
er sich denn nicht schäme , einer erwachsenen Person einen Wochen -
lohn von 9 M. zu bieten . Ein so krasser Fall von Ausbeutung
sei ja noch gar nicht vorgekommen . Solche Vorhaltungen wurden
dem Beklagten gemacht , um ihn freiwillig zu einer entsprechenden
Nachzahlung zu bewegen . Doch alles war vergebens . Keinen
Pfennig wollte . Gloth zahlen . Schließlich wurde , er kostenpflichtig
verurteilt , an die Klägerin 85,90 M. zu zahlen .

Deutsches Reich .

Die Arbetter der Solinger Metallindustrie streben eine
Teuerungszulage an . Die Unternehmer waren jedoch nur
bereit , eine solche von 6 Proz . zu gewähren . Eine solche Zulage
erscheint in keiner Weise der eingetretenen Teuerung angemessen und
das Angebot ist um so seltsamer , als einzelne Fabrikanten bereits
Zulagen von 10 und lö Proz . gewährt haben . Eine Vertrauens -
männerversammlung , die vom Deutschen Metallarbeiter -
verband , dem Hirsch - Dunckerschen und dem Christ «
lichen Metallarbeiterverband gemeinsam einberufen
war , nahm deswegen einstimmig folgende Resolution an :

Die Vertrauensleute der gesamten Federmesserbranche lehnen
es ab , der allgemeinen Versammlung der drei Verbände , die am
Dienstag , den b. Oktober , in der Schützenburg zu Solingen
tagt , die Annahme der fünfprozeniigen Teuerungszulage zu
empfehlen .

Die Vertrauensleute ersuchen die Verbandsleitungen der in
Betracht kommenden Organisationen , weitere Verhandlungen mit
dem Fabrikantenverband anzubahnen , um über die Höhe der
Teuerungszulage eine annehmbare Verständigung herbeizuführen .

Am Abend vorher schon hatte auch eine Versammlung des S o -
linger JnduftriearbeiterverbandeS das Angebot der
Unternehmer ebenfalls einstimmig abgelehnt .

NuslanS .

Das Ende des Weberstreiks in der Provinz Mailand .

Der Streik von rund 35 000 Webern in Busto , Gallareto und
Legnano ist am 5. Oklober abends nach sechstägiger Dauer beendet
worden . Die Fabrikanienverbände und der Textilarbeiterverband ,
vertreten durch die Mailänder GewerkichaftSkammer , schlössen den

Vertrag über die Wiederaufnahme der Arbeit ab . Die Fabrikanten
bewilligten eine Erhöhung um 20 CtS . ( 19 Pf . ) auf die Löhne bis

zu 1. 80 Lire , von 12 Proz . auf die Löhne von 1,85 bis 2) 25 Lire ,
11 Proz . bis 3 Lire und 10 Proz . von 3,05 Lire bis zu einem
Maximum von 40 CtS .

Eine Aenderung dieses Tarifs darf nur nach zweimonatiger
Kündigung vorgenommen werden . Die Fabrikanten verpflichten sich,
von jeder Absicht , die Streikenden bestrafen zu lassen , abzusehen und
alle Arbeiter bedingungslos wieder einzustellen . Die gelben Ge -
werkschaften hatten fich vor ein paar Tagen bereit erklärt , die von
den Fabrikanten vorgeschlagene Erhöhung um 5 Proz . als genügend
anzuerkennen . Da aber die Zahl der Streikenden von 85 000 auf
40 000 angewachsen war . hat ihr Streikbruch nicht ? schaden können ,
da sie eine sehr kleine Minderheit darstellten .

Bus öer Partei .
st rakcel um jeden Preis ' .

Tos „ Hamburger Echo " ist nachgerade zum Schuttablade -

platz geworden für alle Zeitgenossen , die ihren polemischen Unrat

gegen den „ Vorwärts " los werden wollen . Zu den Nörglern ,
denen es der „ Vorwärts " nicht recht machen kann , gehört auch

Genosse Tr . Lensch . In der Nummer vom 7. Oktober des

„ Hamburger Echos " bat er uns wieder einmal „vernichtet ". Er

greift da unter der Ueberschrift „ Was der „ Vorwärts " nicht bringt "
eine von uns abgedruckte Zuschrift de ? Genossen Askew in_ London

auf , der eine Aeußerung Lensch ' kritisiert hatte . Dr . Lensch wirft
uns vor , daß wir in dieser Zuschrift Askews gerade den wichtigsten
und entscheidendsten Teil gestrichen hätten . Ohne auf die Sache

selbst eingehen zu wollen , möchten wir den Genossen Dr . Lensch

darauf aufmerksam machen , daß es ihm nachgerade bekannt� sein

dürfte , daß auch noch andere Leute an dem Inhalt des „ Vorwärts "

herumstreichen als die Redaktion . Wir können allerdings ver -

stehen , daß das Wirken des Dr . Lensch — wohlverüanden des

Lensch von 1915 , denn noch vor Jahvesfrist hatte sich Lensch noch
nicht die Zensur la für das Umlernen verdient — nicht jene Mächte

auf die Beine bringt , mit denen wir bei unserer Redaktionstätig -
keit zu rechnen haben . Wir stellen also ausdrucklich fest : Wir

haben die Stelle in Askews Zuschrift nicht gestrichen , hatten auch

gar kein sachliches Interesse daran , unseren Lesern die «ollständige

Zuschrift Askews vorzuenthalten .
Im übrigen muß die Wahrnehmung der Interessen der �Ham-

burger Arbeiterschaft der Redaktion des „ Hamburger Echos " sehr
viel Raum und Zeit übrig lassen , daß sie sich zu jeder An -

rempelung des „ Vorwärts " zur Verfügung� stellt . Es hat auch
keinen Zweck , einen Dr . Lensth und seine Schildgenossen auf das

Unfaire ihrer Handlungsweise aufmerksam zu machen . Diese
edlen Kämpen stellen sich absichtlich blind gegen die Tatsache , daß
die Gegenseite , die sie bekämpfen , in ihrer Verteidigung gehemmt
und eingeengt ist . Vielleicht sinb gerade deswegen diese Leute so

tapfer . Aber wir legen das alles zum Uebrigen und sagen uns :

Aufgeschoben ist nicht aufgehoben !

Die französische , Opposition .
Genosse Adolf Cohen bittet uns um Aufnahme folgender

Zuschrift :
„ In Nummer 278 de ? „ Vorwärts " vom Freitag , den 8. Ok -

tober d. I . , ist im Hauptblati 3. Seite 1. Spalte ein Artikel ent -
ballen : „ Die Opposition in der ftanzösiichen Partei " . In diesem
Artikel wird darauf hingewiesen , daß es irrig wäre , wenn be -

hauptet würde , daß bei der Zusammenkunft� von Zimmerwald
kein französischer Sozialist zugegen gewesen wäre . Es wird das

bekräftigt mit dem Hinweis darauf , daß das Manifest von Merr -

heim und Bouderon unterzeichnet sei .
Hierzu möchte ich bemerken , daß dies kein Beweis ist , denn

Merrheim und Bouderon sind nicht Mitglieder� der französischen
Partei , es sind beides ausgesprochene Gegner jeder parlamenta -
tischen Betätigung , lieber die Frage des Wertes der parlamenta »
rischen Betätigung habe ich mit meinem mir sehr gut bekannten

Kollegen Merxheim des öfteren diskutiert , und zwar im Jahre
1907 in Paris , 1910 in Birmingham und 1913 in Berlin . Eine

Aenderung in den Anschauungen des Genossen Merrheim war in
keinem Jabr zu bemerken . Er verwarf die parlamentarische Be -

tätigung stets und begründete es mit den Ihnen wohl auch nicht
unbekannten Anschauungen , wie sie eben unter den französischen
Gewerkschaftlern vorhanden sind . "

Wir möchten dazu bemerken , daß für den betreffenden Passus
ausdrücklich der „ Avanti " als Quelle angegeben worden ist . Was
Bouderon anbetrifft , so ist Genosse Coben völlig im Unrecht :
Bouderon ist M i t g l i e d der französischen Partei . Im übrigen
spricht der „ Avanti " nicht davon , daß Mitglieder der französischen
Partei anwesend waren , sonder » französische Sozialisten ,
und dazu gehört auch Merr beim trotz seiner ftüher bekundeten

Haltung zum Parlamentarismus . Genosse Merrheim be -

urteilt nach dem uns zur Kenntnis gelangten . Bericht über die

Zimmerwald er Konferenz , gerade die gegenwärtige Situation des

Proletariats durchaus vom Standpunkt des internationalen

Sozialismus .
Im übrigen beruht der Wert der Anwesenheit BoudervnS

und Merrheims an der . Konferenz vornehmlich darin , daß zwei
angesehen « Mitglieder der französischen Arbeiterbewegung einem

sozialistischen Friedensprogramm zugestimmt haben .

fius Znöustrie unö Handel .
Kriegsgewinne .

Die Anker » 25 e rke A. - G. in Bielefeld können ihre Dividende
Von 3 auf 10 Prozent erhöhen .

Die Mechanische Buntweberei Brennet in Stutt -

gart steigerte ihren Reingewinn von 404 390 auf 953 430 M. Im
Vorjahre bereits konnten 8 Prozent Dividende gezahlt werden .
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Ms Groß - öerlln .
Tie Schröpfung der Gemeinde durch die Stetnfeh .

meister .
Der Steinsetzer - Jnnung ist es sehr unangenehm , daß ihre

Praktiken a » das Tageslicht gezogen worden sind , und sie sucht sich
so gut oder schlecht es geht durch Erklärungen auS der fatalen
Situation zu ziehen . Sie versendet folgende Notiz :

„ Bei den im Berliner Steinsetzgewerbe getroffenen Berein -
barungen handelt es sich in keinem Falle um Maßnahmen der
Berliner Steinsetzer - Jnnung .

Es ist nicht richtig , daß die Besprechung der zur Lbgabe von
Preisen für die Arbeiten zur Wiederherstellung des StratzenpflasterS
längs der Nordsüdbahn aufgeforderten sechs Firmen , in welcher
eine Entschädigung von 24 000 M. vereinbart worden ist , von dem
Syndikus der Steinsetzer - Jnnung geleitet worden ist , vielmehr
haben die fraglichen sechs Firmen auf eigene Faust miteinander
verhandelt . Im übrigen werden wir den Beweis durch Gutachten
antreten , daß der von den sechs Firmen vereinbarte Preis „ nur
durchaus angemessen ' ist .

Wenn in der zweiten öffentlichen Ausschreibung ein Angebot
von 80 000 M. statt 118 000 erzielt und von der Tiefbau «
dcputation angenommen ist , so mutz dieses Angebot als „ durchaus
unangemessen ' bezeichnet werden . Die Annahme dieses un «
angemessenen Angebotes kennzeichnet das Verhalten der Tiefbau -
dcputation der Stadt Berlin , die schon seit Jahren , trotz unserer
Bemühungen , Hand in Hand mit ihr zur Hebung unseres Ge
werbes zu arbeiten , unter Ablehnung aller unserer Bestrebungen ,
in fast allen Ausschreibungen skrupellos zu unangemeffenen
Preisen , die teilweise weit unter den Selbstkosten bleiben , ihre
Arbeiten vergibt .

Gegen dieses Verfabren blieb den Steinsetzfirmen unter den
durch den Krieg geschaffenen Arbeitsverhältnissen nichts anderes
übrig als der Weg der Selbsthilfe durch Treffen von Vereinba -

rungen , wie sie das Reichsgericht in vielfachen Entscheidungen als
durchaus sittlich und moralisch anerkannt hat , falls die verabredeten
Preise „ angcmcsien " bleiben . Datz dies der Fall ist , ja datz die
verabredeten Preise teilweise sogar noch unter der Grenze der
Angemeffenheit bleiben , sind wir jederzeit zu beweisen bereit .

Wir sehen deshalb den Schritten der Tiefbaudeputation der
Stadt Berlin mit Ruhe entgegen .

P. Otto , Dr . Gebauer ,
Obermeister Syndikus

der

Steinsetzer - ZwangSinnung zu Berlin .

Soweit die Erklärung der Steinsetzer - Jnnung . Zunächst versucht
sie zu bestreiten , datz es sich um Matznahmen der Innung handelt ;
auf eigene Faust seien die Unternehmer zusammen gekommen . Dem «

gegenüber ist durch Aussagen der bewerbenden Unternehmer selbst

festgestellt , datz sie auf Grund einer von der Innung eingeführten
Meldepflicht dem Geschäftsbureau der Innung von ihrer Be -

Werbung Mitteilung zu machen hatten , eS steht ferner fest , datz die

Verhandlungen durch den Syndikus der Innung , Herrn
Dr . Gebauer , geführt worden sind . Nicht zu erschüttern
ist weiter die Tatsache , datz 24 000 M. in Akzepten hinter -

legt werden mutzten und hinterlegt worden sind zu dem Zweck
der Verteilung an die bei der Submission ausfallenden Firmen
Demnach müsse diese Summen beim Angebot gleich mit in

Betracht gezogen werden , um welche die Stadt geschröpft wird . Denn

dieses Geld kommt doch nicht dem die Arbeit ausführenden Unter «

nehmer zugute , sondern den übrigen Unternehmern , welche gar nichts
leisten . Und das ist das Verwerfliche an dem Verfahren der JnnungS -
meister .

Der Hinweis darauf , datz die Tiefbaudeputation es abgelehnt
habe , mit der Innung Hand in Hand zu gehen , ist charakteristisch .
Die Innung wollte Preise festsetzen und die Arbeit an die Unter -

nchmer allein vergeben , so datz die Stadt sich selber ausgeschaltet hätte .
Ein solches „ Hand in Hand gehen ' ist mit Recht abgelehnt werden .
Wir lassen dahingestellt , wie die Angelegenheit juristisch zu de -

handeln ist , darüber wie sie m o r a Ii s ch zu bewerten ist , dürfte
kaum ein Zweifel bestehen .

Die Stadt wird die Pflasterarbeiten in eigene Regie nehmen
müssen , wenn sie sich dieser Schröpfung entziehen will . Dabei kann

sie sehr wohl auch die Bedingungen erfüllen , welche die Arbeiter -

organisation des Gewerbes gestellt hat .

Bekämpfung der Tiphtherie *
Am Donnerstag abend trat der zur Vorberatung der Magistrats -

Vorlage über Matzregeln zur Bekämpfung der Diphtherie eingesetzte
Ausschutz zusammen . Einstimmig beschlotz er die Magistratsvorlage
mit der Aenderung der Stadtverordnetenversammlung zur Annahme

zu empfehlen , datz die Beschränkung der Matznahmen auf die Zeit
dauer von zwei Monaten fortfällt . Ebenfalls einstimmig schlug der
Aus schütz vor , die ärztliche Behandlung den Armen - und Schul -
ärzten zu übertragen , jedoch sollen den Patienten auch die für
Privat - und KasjenprariS eingerichteten Sprechstunden freistehen und

ihnen freie Aerztewahl innerhalb des Bezirkes eines Armenamts

zustehen . Der Versammlung ist ferner vorgeschlagen , von der vom

Magistrat am 1. Oktober beschlossenen Verwendung von Fürsorge «
schwestcrn zur Bekämpfung der Diphtherie mit Befriedigung Kenntnis

zu nehmen und ihr Einverständnis mit dieser Matzregel zu erklären .
Ein Anirag , den Magistrat zu veranlassen , in ähnlicher Weise
wie es Charlotteuburg und Schöneberg kurz nach Ausbruch dcS Krieges
getan haben , durch Aufruf die Aerzte aufzufordern , sich zur BeHand -
lung aller oder wenigstens der ansteckenden Krankheiten in Krieger -
familien bereit zu erklären , wurde gegen die Stimmen der sozial -
demokratischen Ausschutzmitglieder und des Professors Landau

abgelehnt . Bei der Beratung wurde allseitig anerkannt , datz
schnelle ärztliche Hilfe dringend erforderlich ist , und betont , datz

zur Inanspruchnahme von Armenärzten es eines Scheins des Bezirks -
oder Armenkommissionsvorstehers für die Familien der Kriegs -
teilnehmer n i ch l bedarf ; eS genügt eine Legitimation , z. B. solche
durch VorweiS der Unterstützungsbogen .

Tie Mehlabschnitte der Brotkarte .

Aus dem Rathause wird mitgeleilr : In der Presse ist in letzter
Zeit darüber Klage geführt worden , datz es für das Publikum mehr -
fach nicht möglich gewesen sei, in den Mehlgeschäften die durch die

Grotz - Berliner Brotkarte neuerdings zugebilligte Mehlmenge von
LbO Giamm zu erhalten . Es ist gleichzeitig die Vermutung auS «

gesprochen worden , datz die MehlverteilungSstelle Grotz - Berlin den
Gemeinden nichr genügend Mehl zur Verfügung stelle , um die beiden

Mehlabschniite der Brotkarte einzulösen . Tatsächlich liegt nicht etwa
ein Fehler in der Organisation , sondern offenbar ein Mitzverständnis
auf seilen des Publikums vor . Allerdings ist der Mehlabschnitt der Brot -

karte verdoppelt worden ; aber nach wie vor berechtigt der Mehl -

abschnitt nur zum Ankauf von Mehl , und nicht , wie nach den

namentlich in westlichen Vororten gemachten Erfahrungen das

Publikum anzunehmen scheint , zum Ankauf von ausschließlich

Weizenmehl . Bielmehr mutz von der Verwaltung damit ge -
rechnet werden , datz em erheblicher Bewag der Mehlabschnitte in

Roggenmehl eingelöst wird . Di « MehlverteilungSstelle Groß -
Berlin kann an die Gemeinden nur soviel Weizenmehl ab -

geben , als ihr selbst zur Verfügung gestellt wird . Die

ReichSverteilungsstelle aber ist wiederum bei den Zuweisungen
des Weizenmehls von den vorhandenen Beständen abhängig .
Wir müssen uns nun einmal — und darin liegt doch wirklich kein

nennenswertes Opfer — damit abfinden , datz uns Weizenmehl nicht
in ganz demselben Umfang zur Verfügung steht wie in Friedens -

zeiten , können aber erfreulicherweise diese ? nicht sehr erhebliche
MinuS reichlich durch Roggenmehl ergänzen . Auch in der Küche
kann das Roggenmehl viel stärker als bisher verwendet werden , wie

denn auch von jeher Roggenmehl auf dem Land « in der Küche
namentlich zur Bereitung von Suppen ergiebig gebraucht wird .

Einbrecher haben in der Nacht zum Donnerstag dem Militär -

effektenlager von Kern , Kläger u. Cie . einen Besuch abgestattet . Am

Schornstein kletterten sie in die Höhe und gelangten durch die zer -
brochenen Fenster in die Geschäftsräume . Vier Rindlederballen
warfen sie auS dem Fenster auf einen Unrathaufen . Drei von
diesen Ballen im Werte von 3500 M. haben sie dann auf einem ge -
stohlenen Handwagen fortgeschafft , den vierten ließen sie liegen . Von
den Tätern fehlt jede Spur . _

Fahrradschwindler .
Ein neuer Fahrradschwindler ist im Norden der Stadt auf -

getreten . ES ist wieder ein falscher Feldgrauer , der unter den be -
kannten Vorspiegelungen Kindern die Fahrräder abschwindelt . Der
Gauner , dem gestern ein Schüler aus der Wichertstratze ins Garn
ging , trägt Jnfanterieuniform mit den Gefreitenknöpfen . Er hat
seine Brust mit Nachbildungen des Eisernen Kreuzes und sächsischer
und türkischer Auszeichnungen geschmückt und erzählt , datz er elf
Monate an den Dardanellen gekämpft habe . Er fällt durch eine
künstliche Hand und Schnittwunden am Halse auf .

21 Tomrm Heringe hat ein Kriegsschwindler unterschlagen , der
die Rolle eines Kutschers spielte . Bei dem Fuhrherrn Adolf Herr -
mann in der LanghanSstratze 96 zu Weitzensee meldete sich vorgestern
abend als Kutscher ein Mann in mittleren Jahren , der erzählte , datz
er auS dem Felde beurlaubt fei und die Gelegenheit wahrnehmen
möchte , für seine Familie etwas zu verdienen . Herrmann nahm ihn
daraufhin an und beauftragte ihn gestern morgen , 27 Tonnen

Heringe nach verschiedenen Markthallen und Geschäften abzufahren .
Der Kutscher kam nicht wieder . Statt seiner brachte abends ein

junger Mann das Fuhrwerk mit 6 Tonnen zurück . Ihm
gegenüber hatte sich der Kutscher für den Sohn des

Fuhrherrn ausgegeben und hatte ihn gebeten , das Fuhrwerk
nach Hause zu bringen , weil er selbst noch etwa » zu besorgen habe .
Der junge Mann hatte gesehen , datz der Kutscher viel Geld besaß .
Er hatte also fast die ganze Ladung verkauft und das Geld für sich
eingesteckt . Eine Tonne war ihm in Reinickendorf vom Wogen ge -
fallen und geplatzt . Er hatte die Heringe auf der Straße liegen
lasten . Wie der Ungetreue heißt , weiß man noch nicht . Er hatte
seine Papiere gestern morgen mitbringen sollen , sich aber damit

herausgeredet , datz er noch keine Zeit gehabt hatte , sie von seinem
früheren Arbeitgeber zu holen . Der Verfolgte ist mittelgroß und

unterfetzt , hat hellblondes Haar und Schnurrbart und trug auf seiner

Fahrt einen rehbraunen Anzug mit blauer Bluse und Sackschvrze
und einen grünlichen Hut . Er lispelt etwas .

LegttimationSkarte « für Reisende und für Gewerbe -
treibende .

Da » Polizeipräsidium teilt mit :
Diejenigen Gewerbetteibenden , welche in Berlin eine gewerb -

liche Niederlastung besitzen und im Jahre 1916 persönlich oder durch
in ihren Diensten stehende Reisende für die Zwecke ihres Gewerbe -
betriebeS Waren aufkaufen oder Bestellungen auf Waren suchen
wollen , werden in ihrem eigenen Jntereste aufgefordert , die
hierzu gemätz 44 , 44a der ' Reichsgewerbeordnung erforderlichen
Legitimationskarten für das Jahr 1916 baldigst zu beantragen .

Der Antrag ist , wenn die gewerbliche Niederlassung im Bezirk
der Polizeirevier « 1. 2. 3, 6. 6. 12. 13, 14. 15, 16. 19. 20. 2t . 22.
26 , 27, 29 , 37 , 38 , 40, 55 und 93 liegt , bei dem Polizeibezirksamt
Berlin - Mitte , Am Molkenmarkt 1. sonst bei dem für die gewerbliche
Niederlassung zuständigen Revier zu stellen . Andernfalls würde bei
der grotzen Anzahl der eingehenden Anttäge die rechtzeitige Aus -

stellung nicht gesichert sein .
ES wird noch darauf aufmerksam gemacht , datz die für die

Anttäge zu benutzenden Formulare , welche die zur Information der
Gewerbetteibenden erforderlichen Bemerkungen enthalten , von den
Gewerbetreibenden selbst zu beschaffen sind ; sie können u. a. vom

Formularverlag von Karl Kühn u. Söhne , Berlin C, Breite Str . 25,
bezogen werden . _

Die Rettungsgesellschaft der Wassersportvereine von Berlin und

Umgegend gibt bekannt , datz die Rettungsstation am Müggelsee ,
sowie die damit verbundenen Warnung ? st ationen Erkner —

Dämeritzsee —Friedrichshagen , Köpenick und WolterSdorfer Schleuse
von Sonntag , den 17 . Oktober er . ab außer Betrieb ge -
setzt werden . ES wird deshalb darauf hingewiesen , vor allem bei
Befahren deS gefährlichen Müggelsees die größte Vorsicht zu be -

obachten , da auf Hilfe der Rettungsgesellschaft nicht gerechnet werden

darf . _

Ms öen Gemeinöen .
Aus der Spandauer Stadtverordnetenversammlung .

Vor Eintritt in die Tagesordnung ersuchte der stellvertretende

Stadwerordn�tenvorsteher , über die Beratungen in den geheimen
Sitzungen StUlschweigen zu bewahren , da nach einem Schreiben des

Magistrats die „ Spandauer Zeitung ' kürzlich aus einer geheimen
Sitzung einen ausführlichen Bericht über den Gasanstaltsdirektor
K i tz i n g gebracht yabe .

Zur Linderung der Wohnungsnot wurde die Aufnahme einer
Anleihe von 1 Million Mark für Gewährung einer Hypothek und
Leistung eines Baukostenzuschusses für die Waldsiedlung A. - G. ge -
nehmigt .

Für da ? Druckrohr nach dem städtischen Rieselgut Wansdorf
wurden die Kosten in Höhe von 1 231 000 M. au » der aufzunehmen -
den Rieselfeldanleihe bewilligt .

Gleichfalls bewilligt wurden 84 500 M. für den weiteren AuS -
bau der Straßen in der Waldsiedlung .

Eine längere Debatte entwickelte sich über ein Gesuch eines
Oberverwaltungsgerichtsschreibers auf Ermäßigung der Straßen -
bahnmonatskarten . Nach diesem Gesuch soll neben den Werkstatt -
schrcibern auch den im Anstellungsverhältnis stehenden Personen
der königlichen Institute die Entnahme von Monatskarten zum
Preise von 5,70 M. statt 6 M. gestattet werden . Die Genossen Pieck
und Pieper vertraten den Standpunkt , datz eine Ermäßigung der
hohen Stratzenbahntarife sehr angebracht sei , jedoch müsse diese Er -
Mäßigung allen Spa » dauer Einwohnern mit einem Einkommen
unter 2000 M. zugute kommen . Nachdem vom Magistrat erklärt
wurde , daß während der Kriegszeit eine Aenderung der Tarife
nicht angebracht sei , nach dem Kriege aber die ganze Frage der
Arbeiterkarten und Monatskarten neu geregelt werden solle , wurde
das Gesuch abgelehnt .

Kohlenantauf in AdlcrShof .

Schon vor längerer Zeit hatten unsere Vertreter im Kriegs -
ausschutz beantragt , Brennmaterialien einzukaufen und an be -

dürftige Familien der Kriegsteilnehmer abzugeben . Diesem An -

trage ist nunmehr Rechnung getragen worden . Die Gemeindever -

waltung hat mehrere Waggons Preßkohlen erworben , die in

Mengen von 100 — 600 Stück zum Selbstkostenpreise von 90 Pf . pro
100 Stück abgegeben werden . Frauen von Kriegsteilnehmern und

sonstige Bedürfitge können sich von heute bis zum 15. Oktober

werktäglich von 9 bis 1 Uhr im Gemeindeamt , Bismarckstt . 1,
Zimmer 1, melden . _

Soziales .
Kriegsbeschädigte und Reichsversicherungsanstalt .

Das Direktorium der Reichsversicherungsanstalt für Angestellte
hat beschlösse », bei versicherten KriegSbesibädigten die Berufsberatung
und Berufsmnlernung als Heilverfahren im Sinne des K 36 des

Versicherungsgesetzes für Angestellte vom 20 . Dezember 1911 anzu -
sehen und die Kosten hierfür auf Vorlage der Belege zu über -

nehmen , soweit sie nicht von dritter Seite übernommen werden .
Mit den Landesversicherungsanstalten soll eventuell eine Vereinbarung
hierüber getroffen werden . Die Reichsversicherungsanstalt übernimmt
die Kosten der Berufsberatung und BerufSumlernung auch dann ,
wenn der bisher bei ihr versicherte Kriegsbeschädigte für einen Beruf
ausgebildet wird , nach den er künftighin nicht mehr zu den nach
dem Versicherungsgesetz für Angestellte versicherten Angestellten zu
rechnen ist . Die Berufsberatung und Berufsumlernung soll durch
die für die Kriegsbeschädigtenfürsorge gegründeten öffentlich - rechtlichen
Organisationen erfolgen . Voraussetzung für die Kostenerstattung ist ,
datz der Reichsversicherungsanstalt Gelegenheit zur Entschließung
über dieses besondere Heilverfahren vor dessen Einleitung in jedem
Einzelfalle gegeben wird . In Dringlichkeitsfällen wird von diesem
Erfordernis jedoch stillschweigend abgesehen werden . Innerhalb
dieses Rahmens übernimmt die Reichsversicherungsanstalt mithin :

1. Die Kosten der Hin « und Rückreise nach dem Ausbildungsort
in der dritten Wagenllaffe . Sofern den Kriegsbeschädigten als
Militärpersonen nach den hierfür geltenden Bestimmungen
als Versicherten der Reichsversicherungsanstalt bei Gesamt -
einkommen unter 2500 M. nach 0. VIII zu § 12 der Eiscnbahn -
verkehrSordnung ein Anspruch auf Fahrpreisermäßigung zusteht , kann
nur der hiernach zu berechnende Fahrpreis erstaltet werden . Ein
Ausweis zur Erlangung der den Versicherten der ReichsverficherungS -
anstalt zustehenden FahrpreiSermätzigung wird gegebenenfalls über -

fandt ; hierzu ist die Bescheinigung der vorgesetzten Behörde oder der

Ortspolizeibehörde oder eine Steuerveranlagung ( Steucrzettcl ) über
das jährliche Gesamteinkommen erforderlich .

2. Die Kosten des Unterrichts und der notwendigen Nnierrichts -
mittel ;

3. Die Kosten für Wohnung und Verpflegung am auswärtigen
Aufenthaltsorte gegen besonderen Nachweis bis zu einem täglichen
Verpflegungssatz von höchstens 6 M. Hat der Kriegsbeschädigte An -

gehörige , deren Unterhalt er ganz oder überwiegend aus feinem
Arbeitsverdienst bestritten hat , so wird nach Maßgabe des § 38 des
Versicherungsgesetzes für Angestellte diesen ein Hausgeld gewährt .

Znhlmig »«gewöhnlich «iedriger Löhne ist ein Lerstoß
gegen die guten Sitten .

Die Kammern 1 und 2 des GewcrbegerichtS , die sich öfter
ntit Streitigkeiten wegen Nichtzahlung der durch Tarif oder

durch Anordnung von Militärbehörden festgesetzten Löhne für
Militärarbeiten zu beschäftigen haben , stehen grundsätzlich auf
dem Standpunkt , daß die Arbeitgeber rechtlich nicht verpflichtet
sind , diese Lohnsätze zu zahlen , daß es ihnen unbenommen ist .
andere Löhne mit oen Arbeitnehmern zu vereinbaren und

daß , wenn eine solche Vereinbarung getroffen ist , nur diese ,
aber nicht der Tariflohn rechtliche Gültigkeit hat . Kürzlich
hat sich die Kammer 2 auf den von einem Kläger
vertretenen Standpunkt gestellt : Wenn die Differenz zwischen
den im Einzelfall vereinbarten und den im Tarif festgesetzten
Löhnen so erheblich ist , daß daraus die Ausbeutung einer Not -

läge des Arbeiters folgt , dann verstößt der Arbeitsvertrag
gegen die guten Sitten , er ist deshalb nichtig und dem Ar¬

beiter sind angemessene Lohnsätze zu zahlen . Als solche sind
die Tariflöhne anzusehen .

Jetzt hat sich auch die Kammer 1, die am Frettag unter

Vorsitz des Justizrats Jansen tagte , diesen Stand -

Punkt zu eigen gemacht . Den Anlaß dazu gab die Klage
einer Heimarbeiterin , welche für die F i r m a R o s e n d o r f
Militärdrelljacken angeferttgt und dafür einen Lohn
von M Pf . pro Stück erhalten hat , wobei sie 14 —15 M. in
der Woche verdiente . Nach Angabe des Vertreters der

Klägerin ist der vom Bekleidungsamt vorgeschriebene Lohn
für diese Jacken 1,17 M. pro Stück . Unter Berücksichtigung
des Umstandes , daß einzelne kleine Nebenarbeiten von der

Klägerin nicht gemacht worden sind , hält sie einen Stücklohn
von 92 Pf . für angemessen und fordert deshalb 257 M. Nach¬
zahlung mit der Begründung , daß der Arbeitsvertrag , welcher
einen Stücklohn von 30 Pf . festsetzt , gegen die guten Sitten

verstoße .
Diesen Standpunkt erkannte die Kammer

nach langer Beratung an . Sie verurteilte
den Beklagten , an die Klägerin 115,20 Mark

zu zahlen . Die Begründung des Urteils lautet im wesent -
lichen : Daß der Tarif für die Verttäge der Arbeitnehmer des

Bekleidungsamts mit ihren Arbeitnehmern irgendwie von Be -

deuttmg sein kann , vernesiit die Kämmet . Der Tarif des

Bekleidungsamts ist kein Gesetz , welches für jeden Vertrag -
schließenden gilt , das Bekleidungsamt ist keine Behörde ,
welche gesetzgeberische Maßnahmen treffen kann . Es bleibt
beim Abschluß von Arbeitsverträgen jedem überlassen , ob er sich
an die vom Bekleidungsamt vorgeschriebenen Löhne
halten wolle oder nicht . In allen Fällen , wo
andere Löhne vereinbart sind , kommen nur diese in Betracht
und der Tarif scheidet aus . Auf der anderen Seite kommt
aber in Betracht , datz jeder Vertrag , der gegen die guten
Sitten verstößt , nichtig ist. Die in solchem Vertrage verein -
karten Löhne gelten nicht als vereinbart , es treten deshalb
angemessene Löhne in Kraft . Der Tarif ist im vorliegenden
Falle insofern unberücksichtigt geblieben , als er vielleicht nicht
ohne weiteres für die hier in Frage kommenden Arbeiten
voll in Anwendung kommen kann . Die Kammer hat sich
aus eigener Sachkenntnis auf den Standpunkt ge -
stellt , daß ein Lohn von 60 Pfennig pro Stück ange -
messen ist . Die Spannung zwischen 60 und
30 Pf . ist eine unverhältnisniätzig große , der
Lohn von 30 Pf . steht in keinem Berhältnis
zur Leistung . Eine Näherin , die Arbeit für einen so un¬
verhältnismäßig niedrigen Lohn anninimt , muß sich in einer
Notlage befunden oder aus Unerfahrenheit oder Leichtsinnig -
keit gehandelt haben . Es liegt also der Fall vor , daß durch
Ausbeutung der Notlage , der Unerfahrenheit oder des Leicht -



Imncs eines anderen ein Arbeitsdertrag zustande gekommen
ist . Die Vereinbarung über Lohnhöhe ist hin
s ä l I i g , an ihre Stelle tritt der Lohn , den das Gericht für
angemessen hält .

GerichtsZettung .
Roheit .

Ein auf der Straße nächtlicher Weile begangener Roh -
heitsakt hatte für den Malcrgehilfen Ferdinand
T r y b u h l gestern vor der t>. Strafkammer des Land¬

gerichts 1 ein böses Nachspiel .
Als der jlmismcmn Glodc eines Nachls mit seiner jcpigen Frau

und einem Freunde aus einer Gesellschast kommend die Turmstrahe
entlang ging , kam ihnen der Angeklagte entgegen und rempelte ab -
sickülidj die drei Personen an , indem er sich durch ihre Mitte drängte
und sie mit den Ellenbogen auSeiuandersties ; . Herr Glade verbat
sich diese Rüpelei , brachte sich aber damit in direkte Lebensgefahr .
Der aus Dangig gebürtige Angeklagte rief ihm drohend
nu ; . Du wirst gleich sehen , was ein Tanziger kann /
zog ein Messer und ging damit auf G. los . Ein nach
dem Unterleib gerichteter Stich verfing sich in dem lieber -
zieher des G. , ihm folgte ein zweiter Stich nach der
Herzgegend , der gleichfalls nicht durch den Mantel drang , endlich
ein dritter Stich , der Herrn G. im Gesicht eine blutige Wunde
beibrachte . Ter Begleiter des letzteren stürzte sich auf den Rowdy ,
Ivarf ihn zur Erde und hielt ihn so lange fest , bis von Passanten
ein Schutzmann herbeigeholt worden war . Als Tr . abgeführt werden . .
sollte , hatte er noch die Frechheit , so zu tun , als ob er sich in der1
Notwehr befunden und man ihm einen Ring weggenommen habe .
Seine Behauptung im gestrigen Termin , das ; er betrunken gewesen
sei , wurde von den Zeugen völlig widerlegt . Das Gericht ver -
urteilte den Angeklagten , der schon mehrfach Gefängnisstrafen er -
Kalten hat , zu zwei Jahren Gefängnis und verfügte feine
sofortige B c r h a f t u n g.

Ms aller Welt .
Ein herzloses Weib .

Neber das kaum glaubliche Verhalten einer Kriegerfrau wird
aus B i s k u p i tz folgendes berichtet : Ein im Betriebe des Borsig «
Werkes beschäftigter Arbeiter , der eingezogen war , hatte das Unglück ,
infolge eines Kopfschusses die Sehkraft beider Augen zu verlieren .
Als er nach seiner Genesung in Begleitnng eines Unteroffiziers der
Familie zugeführt wurde , ist ihm ein unerwarteter Empfang bereitet
worden . Die Frau lehnte in barschem Tone die Auf -
nähme des verunglückten Kriegers ab , obwohl ihr
eine auskömmliche Unterstützung zugesichert war . Sie wies ihren
Ehemann und Vater von zwei Kindern aus der Wohnung hinaus
mit dem Bemerken , daß f i e mit ihm nicht mehr leben
werde . Der Unglückliche ist bis auf weiteres noch im Reserve -
lazarett der Donnersmarckhütte untergebracht . Der Frau ist die

Kriegsunterstützung entzogen worden .

Der Brückeneinsturz in Fürstenbcrg a. Oder . Zu dem Einsturz
der Oderbrücke wird weiter gemeldet : Donnerstag abend gegen
6 Uhr fuhr ein Oderkahn , über den die Bedienungsmannschaft in -
folge des Hochwassers die Gewalt verloren hatte , gegen das Gerüst
des mittleren Pfeilers der im Bau befindlichen Oderbrücke , so daß
dieser mit einem großen Teil der Eisenkonstruktion einstürzte . Von
den auf dem Kahn befindlichen Personen wurde der Schiffs -
eigner Josef Wurche aus Breslau gerettet ,
während feine Frau , feine Tochter und fein Sohn von
den einstürzenden Eisenmassen getötet wurden . Auch ein beim
Brückenbau beschäftigter Arbeiter wurde schwer verletzt .

Wegen Milchpantscherei wurde der Landwirt Konrad
Schild aus Hiddestorf vom Schöffengericht Hannover zu
200 M. Geldstrafe verurteilt . Der Vertreter der Anklage führte
aus , trotz Erhöhung der Milchpreise mehrten sich
die Strafsachen wegen Milchfälschung in bedauer -
li ch er Weise . Es sei daher erforderlich , daß neben einer Geld «
strafe auch eine Freiheitsstrafe verhängt werde . Das Gericht nahm
aber in Rücksicht auf die bisherige Unbestraftheit des SOjährigen An¬

geklagten von der Erkennung einer Freiheitsstrafe Abstand . Hassent -
iich erfüllt in diesem Falle die Geldstrafe ihren Zweck , wenn auch
die LebenSmiltelwucherer im allgemeinen durch Geldstrafen fich nicht
von weiteren Verfehlungen abhalten lassen .

Der falsche Staatsanwalt . In einer Wirtschaft an der Straße
nach Marl bei Recklinghausen erschien kürzlich ein Gast , der sich als
» Staatsanwalt aus Münster " vorstellte , kurzerhand das
Lokal schloß und das Haus nach . Spionen " durch -
suchte . Zufällig kam ein Polizeibeamter des Weges und begehrte
Einlaß , was den Schwindler veranlaßte , schleunigst das Weite zu
suchen . Ein hinter ihm erlassener Steckbrief führte jetzt in Reckling -
hausen zur Festnahme des Schwindlers , der sich als der 25 jährige ,
ivegen Einbruchs mit drei Jahren Zuchthaus vorbestrafte Montage -
schlosser Otto Eata aus Kiel entpuppte .

TodeSstürze französischer Flieger . „ TempS " meldet aus Pau :
Der Fliegerleutnant F o u r n i e r ist tödlich abgestürzt .
Zwei Flugzeuge , in denen sich der Sohn des Automobilfabrikanten
Peugeot und ein Fliegersoldat befanden , stießen in der Luft zu -
sammen . Beide Flieger wurden getötet .

Verlustlisten .
Die Verlustliste Nr . 348 der preußischen Armee ent -

hält Verluste folgender Truppen :
Infanterie : Garde : Garde - Res . - Jäger - Bat . ; Garde - Schützen -

und Garde - Res . - Schützen - Bat . ; Garde - Laudst . - Jnf . - Bat . Groß -
beeren . Gren . - bzw . Ins . - bzw . Füs . - Regimc » tcr Nr . 2, 7, 10,

II , 17, 19 (f. auch Jnf . - Rcg . Nr . 332 ) , 20 (s. auch Res . - Jnf . - Rcg .
Nr . 272 >, 22, 26 . 27 (s. Jnf . - Neg . Nr . 32 und Fernspr . - Abt . Nr . 4

des 4. Armeekorps ) , 28, 32 bis einschl . 36 , 88, 40, 41 , 43, 45 , 48 ,

40 , 51. 55, 56 . 63 (s. auch Res . - Jnf . - Reg . Nr . 272 ) . 67 , 72 (s. Fern -

sprech - Abt . Nr . 4 des 4. Armeekorps ) , 76 , 77 , 79, 80 , 83 , 85, 87 , 89,
03 (f. Fernspr . - Abt . Nr . 4 des 4. Armeekorps ) , 95, 98, 99 , 109 , 113 ,

116 , 128 ss. Res . - Jnf . - Reg . Nr . 218 ) , 131 , 135 , 136 , 142 , 144 , 145 ,
1 16, 150 , 158 , 159 (s. auch Jnf . - Neg . Nr . 28) , 160 , 161 , 162 , 164 ,

166 , 168 , 169 , 172 , 173 , 174 , 330 , 332 , 334 , 336 , 352 , 353 , 358 ,

359 , 361 , 362 , 364 , 368 , 369 . Nes . - Jnf . - Regimenter Nr . 3, 8, 16,
18 ss. Ers . - Jnf . - Reg . Königsberg Rr . 1) , 21 , 23, 26 , 27, 35 , 37,

38 , 59 , 65. 76, 82, 84 . 86 , 37, 98 , 110 , III , 130 , 204 , 213 , 214 ,

215 , 217 , 218 , 219 , 220 , 223 . 224 , 227 , 252 . 254 , 256 , 258 , 266 ,

268 , 269 , 270 , 272 . Ers . - Jnf . - Regimenter Nr . 28 und Königs -

berg Nr . 1 ( letzteres s. auch Festungs - Masch ! nengew . - Abt . Nr . 6

Königsberg ) . Landw . - Jnf . - Rcgimenter Nr . 7, 18, 21, 24 , 25 , 26 ,

28 , 31 , 38, 39, 51 , 53, 55, 60 , 72. 74, 81, 83. 99 , 109 . Landw . - Ers . -

Jnf . - Reg . Nr . 1. Landst . - Jnf . - Reg . Nr . 10. Brig . - Ers . - Bataillone
?lr . 9 (f. Jnf . - Reg . Nr . 35g ) und 50 (\ . Jnf . - R- g . Nr . 368 ) . Landw . -

Brig . - Ers . - Bat . Nr . 25 (f. Landw . - Ers . - Jnf . - Reg . Nr . 1) . Landst . -

Jnf . - Bataillone : I Braunsberg , Cosel , II Cottbus , III Flens -

durq , I Marienwerder , I Osterode , II Potsdam , III Tilsit ( siehe
Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 28) , 2. 1 Trier . I . Landst . - Jnf . - Ers . - Bat .
des 15 . Armeekorps Siraßburg !. E. Jäger - Bat . Nr . 7; Res . -
Bat . Nr . 6. 1. Radfahrer - Komp , der Landw . - Div . Königsberg .

Res . - Maschinengetv . - Abteilungen Nr . 4 und 5; Feld - Maschinengew . -
Züge Nr . 35 (s. Res . - Jnf . - Reg . Nr . 213 ) und 205 (s. Jnf . - Reg .
Nr . 83 ) ; Festungs - Maschiiiengeio . - Abt . Nr . 6 Königsberg .

Feldartillerie : 3. , 6. und 7. Garde - Regimenk ; 1. und 3. Garde -

Res . - Reg . ; Regimenter Nr . l , 6, 34, 40, 52 , 58 , 63 , 66 , 74, 75

( letztere beiden s. Fernspr . - Abt . Nr . 4 des 4. Armeekorps ) , 76,
86, 90, 237 ; Res . - Ncgimenter Nr . 5 ls. auch Feldfliegertruppe ) ,
11, 12. 18, 20 ; Feldart . - Abt . Nr . 204 ; 2. Landw . - Batt . des II . und
1. Landst . - Batt . des 17. Armeekorps .

Fußartillerie : Regimenter Nr . 6 und 9; Res . - Rcgimenter
Nr . 2. 9, 14. 17, 20 ; Ers . - Bat . Nr . 26 ; Futzart . - Batt . Nr . 232 , 258 ,
263 , 286 . Schwere Feldhaubitz - Batt . Nr . 225 .

Pioniere : Regimenter Nr . 18. 23, 31 ; Bataillone : I . Nr . 2,
,11. Nr . 3, l. Nr . 4. I. Nr . 5. II . Nr . 7. I. Nr . 8, I. Nr . 15 ;
I . Landw . - Komp . des 18. Armeekorps . Schcinwerfcrzug des
7. Armeekorps . Leichte Minenwerfer - Abt . Nr . 255 ; Mittlere
Minenwerfcr - Abt . Nr . 142 .

Verkehrstruppen : Ärmee - Telegr . - Abteilungen Nr . 4 Und 5.

Fernspr . - Abt . Nr . 4 des 4. Armeekorps und Res . - Fernspr . - Abt .
Nr . 7 des 7. Armeekorps ; Fernspr . - Doppelzug der 117 . Jnf . - Div .
Feldfliegertruppe .

Sanitäts - Formationen : Sanitäts - Komp . Nr . 3 des 2. , Nr . 2
des 15. und Nr . 2 des 16. Armeekorps .

Armierungs - Bataillonc .
* *

*

Ter Schluß der sächsischen Verlustliste Nr . 203 wird der -
öffentlicht , deren Inhalt wir bereits gestern mitteilten .

Die württembergische Verlustliste Nr . 279 meldet Ver -
lüfte des Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 119 ; Ins . - und Res . - Jnf . - Reg .
120 ; Res . - Jnf . - Reg . Nr . 121 ; Füs . - Reg . Nr 122 ; Landw - Jnf . - Reg .
Nr . 123 ; Landw . - Fetdart . - Reg . Nr . 1; Ballon - Abwehr - Kanonen -
Zug Nr . 2; Landw . - Fuhrpark - Kolonne Nr . 1; Jnf . - Munitions -
Kolonne Rr . 102 ; Berichtigungen früherer Verlustlisten .

parteiveranstaltungen .
Eine Fülirmig durch den Zoologischen Garte « unter persönlicher

Leitung des Direktors Herrn Proscssors Dr . Heck findet am kommenden
Sonntag aus Veranlassung des Charlottenburger BildungS -
ailsschusseS statt . Die Eintrittskarte kostet 20 Pf . Sie wird gegen
Vorweisung des Mitgliedsbuches am Eingangstor ( gegenüber dem Stadt -
b a h n h o s) ausgegeben . Sammlung pünktlich stzIO Uhr .

Jugenöveranftaltungen .
Wilmersdorf . Sonntag , den 10. Oktober , findet im Jugendheim .

Mannheimer Str . 51, eine Schnlentlassungsseier statt , bestehend
aus Festrede , künstlerisch - mufikalischen Vorträgen , Rezitationen und Man -
dolincnlonzert . Freunde unserer Bewegung , insbesondere Jugendliche mit

ihren Eitern , sind willkommen .

Tempelhof - Mariendorf . Sonntag , . den 10. Oktober , nachmittags
5 Uhr , findet im Lokal von Benschck , M a r i . e n d o r s , Ehaussccsirahe 27,
eine Feier für die schulentlaffene Jugend statt , wozu alle Jugendlichen
und deren Angehörige srcnndlichst eingeladen , sind . Das Programm ver -
spricht einen genußreichen Abend . Eintritt für ' Jugendliche srci , Erwack ' cnc
10 Ps, _ _

_ _
Freireligiös « Gemciudc . Sonntag . dau 10. Oktober , vormittags

g Uhr , Pappel - rstllee 15/17 : Neukölln , Jdeat - Pasfage ; Tegel , Bahnhosslr . 15,
und Ober - Schöucweide , Klarastr . 2: Freireligiöse , Vorlesung . — Vormithrgs
11 Uhr , Kleine Franksurter strafe 5 : Vortrag des Herrn Dr. B. Wille :
. Das ideale Leben in Goethes »Faust " I . Weiße und schwarze Magie " .

Arbelter - Taiiiariterbuttd . Kolonne Grog - Berlin . Lehrslunde haben
nächste Woche abends 8' / , Uhr :

2. Abt . Swinemünder Str . 42 ( Gesellschastshaus ) : Montag , 11. Oktober .
5. Abt . Neukölln . Wcichsclstr . 8. Jdeal - Paisagc : Freitag . 15. Oktober .
Vortrag über „Physiologie " . Eäste haben freien Zutritt .

Sriefkaften üer Redaktion .
>l . 87 . Sie können auch in irgendÄnem Betriebe zur Arbeit der -

wendet werden , nicht nur als Armiernngsatibeiter . — M . B. I . 1. Die
Mutter köilutc um eine Ertrauuterstützuiig schristlich bei der � teuerlasse
einkommen , tonst bleibt ihr nur der Weg zum Armenvorsleher wegen
Armenunterstützung übrig . 2. Den Bezirksvvrsteher geht das nichts an.
— 85 . W. H. Kündigung am 15. zum 1. ist in Ihrem Falle zulässig .
Psändbarc Sachen können für die Mictsrückstände einbcbalten werden . —
L. E 32 . Für denselben Vertrag brauchen Sie nicht noch einmal
Stempelsteuern zu zahlen . 2. Ja . 3. Wenn der Wirt sich nicht der Steuer -
lasse gegenüber ocrpsljchtet hat , Ihnen Mietsnachlaß zu gewähren , oder
wenn Sie die ZlbmachUng nicht schristlich haben , wird er jedensalls vor -
geben , Ihnen den Rtstbclrag nur gestundet zu haben . Darm würde ein :
Klage des Hauswirts Erfolg haben . — K. 3 . 30 . Die Bezeichnung ist
doch sicher

"
gewählt , um Verwechselungen zu vermeiden . Aus diesem

Grunde wird sich dagegen nichts tun lassen . — St . R. 80 . Nein . —
C. 27 . Die Eltern hasten nicht für die Schuld . — M . M . 99 . Nein .
— 21. G. 78 . 1. Ja . 2. Nein . — Wally Sch . 53 . Sie köimcn die
Wöchncrinnenunterstüvung schon zwei Wochen vor der Entbindung beziehen .
Wenn Sie selbst nicht Kassenmitglied sind , können Sie den Antrag aus
Wochenbeihilse bei der Kasse stellen , der Ihr Ehemann zuletzt als Mitglied
angehörte . — M . 31. 1893 . Der Magistrat ist allerdings zur Zahlung
nicht verpflichtet : die Frau muß deshalb selbst den Arzt zablen . Der Arzt
wird sich aber gedulden müssen , bis der Mann auS dem Feldzug zurück¬
kehrt . — Gratifikation . Es kommt im wesentlichen daraus an. unter
welchen Bedingungen die Gratifikation gewährt wird und ob Sic durch
Lösung des Aibeitsoertrages nicht aus Grund der dafür geltenden Be -
stimmungen Ihres Anrechtes verlustig gegangen sind. Immerhin
würde fich eine Klage vor dem Kausmannsgericht wohl lobncu .
Der dort zu leistende Kostenvorschuß ist gering . — Wilhelm W. Nein .

WetterauSfichten für das mittlere Norddeutschlaud bis
Sonntagmittag . Vorwiegend trübe oder nebelig , mit geringen Regen -
sällcn . Temperaturen durchschnittlich wenig bcrändert .

Zentral -Kranken - n. Sterliekasse

der deutschen Wagenhauer.
( B. a. G. ) Berlin - Bezirk 0.

Am Mittwoch , den 6. Oktober ,
starb unser Mitglied

Emil Schilf
im Alter von 41 Jahren .

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet heute

Sonnabend , den 9. Oktober , nach -
mittags 4>/,Nhr , von der Leichen -
balle des Nazareth - Ktrchhoscs in
Retnickendors , Krögclstraße , auS

�latt .
Um rege Beteiligung ersucht

253/4 Die OrtSvcrwaltung .

deutscher

Tranprtarheiter-Verhanfl.
Bezlrksverwaltung GroS- Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Kollege , der Arbeiter

Irauxott Afaxer
am 6. Oktober im Alter von
43 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , den 9. Oktober ,
nachmittags 8' / , Uhr , von der
Leichenhalle des Anstalts - Fried -
boseS in Tcupitz ( Mark ) aus statt .
67/14 vis Bezirksverwaltung .

Verband der Fahrikarhelter
Deutschlands.

Zahlstelle Grotz - Berli » .
Am Mittwoch , den 6. Ottober ,

verstarb unser Mitglied

Lmil Schilf
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den 9. Oktober , nach -
mittags i1 ! , Ahr , von der Halle
des Nazarelh - Kirchhoscs . Reinickcn -
dors - West , Kögelstraße , aus statt .

Rege Beteiligung erwartet
56/3 Die Ortsverwaltuug .

Verband der Uthngraphen.
Steindruckeru. verwandten Bernte

( Deutscher Senefelder - Bund ) .
Unseren Mitgliedern die traurige

Mitteilung , daß unser langjähriger
Kollege , der «teindruckcr

Paul Wilke
am 6. Ottober im Alter von
46 Jabrcn an SpclseröhrenkrebS
verstorben ist.

Die Beerdigung findet morgen
Sonntag , nachmittags 2si , Uhr ,
aus dem Neuköllner Gemeinde -
Friedhos , Mariendorser Weg, statt .

Recht rege Beteiligung erwartet
108/20 Ole Verwaltung .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung meines
lieben Sohnes

IHckardi Ehrenfeld
und unserer lieben Schwiegertochter

Ell » ßeb . Vestpffsl ,
sagen wir allen Verwandten , den
Kollegen und Lehrlingen der Firma
Hänschle , Buchholz u. Comp. , der
«urtsvcrwaltung deS Metallarbeiter -
Verbandes und insbesondere Herrn
Schütte sür die sinnreichen Worte am
Grabe der Dahingeschiedenen unseren
herzlichsten Dank . 2597b

Im Namen der Hinterbliebenen
ll Elu - eiilelck nebst Frau

und Familie .
Frau als Mutter

und Schwiegermutter .

' f ' WR
Oskar >Volldurx
Trauer - Magazin
Berlin N. , Brunnenstrade 58.

Grolle Auswahl in schwarzer
Konfektion ; auch einz . Röcke ,
Blusen , Hüte etc . Anfertigung
nach MaB in 12 Stunden .

Aenderungen sofort . *

Für die Dielen Beweise berzlicher
Teilnahme sowie die zahlreichen
Kranzspenden bei der Beerdigung
meines lieben Mannes , Vaters ,
Schwicger - und Großvaters

Willielm Meißner
sagen wir allen Verwandten , Freun -
den . Bekannten , dem Sozialdcmo -
krattschen Wahlvereln , den Mitgliedern
des 29a Bezirks Eharlottenburg , dem
Verband der Freien Gast - und
Schankwirte Deutschlands ( OrlSvcr -
Wallung Eharlottenburg ) . den Kol¬
legen der D. W. - u. M. - Fabriken .
Slot . Heinemann , an der Bahre des
Dahingeschiedenen imsern herzlichen
Dank . 109A

Im Namen der Hinterbliebenen

Ida MeiLner .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und die zahlreichen Kranz -
spenden bei der Beerdigung meines
lieben Mannes , des Gastwirts

Karl George
sage ich allen Verwandten , Freunden
und Bekannten , dem Wahlvcrcin , dem
Verein der Freien Gast - und Schanl .
Wirte , dem Gesangverein , dem Metall -
arbeiterverband , der Krankenkasse der
Wagenbauer , sowie Herrn Wieloch
sür die trostreichen Worte meinen
herzlichsten Dank . 86A

Oberschöneweidc , Wilhelmincnhos -
straße 44a , den 8. Oktober 1915.

Wwe . Sfnrtlin Ocorge
geb. Agtho .

„ Eile zu Weile "

Pelzwaren - Spezialhans
Berlin S, IIS

Riesenhafte Auswahl
modern gearbeiteter

Fuchs-Colliers in Skunks , Marder, Nerz, Opossum,
echten und imitierten AlaSkU- FÜChSOn -

Muffen □ Stolas □ Kragen und Mützen .

Elegante Damen - Pelz - flute .
! ! V n i prlina Felle , reell verarbeitet ! !

£ Wirklich billige Preise . �
Bitte ! Hr . IIS zu achten !

[ . Tedennann erhält sofort die im Fenster ausgestellten Waren :
• für den bezeichneten Preis .

Eigene Kürschnerei . Reparaturen acbneii , gnt , biuis .

Sonntags 12 —2 Uhr geöffnet .

10 , 11, . 13; Kav . Reg . Nr , 81 ; Rcs. - Abt . Nr . 47 .

SozlaldeiußkratischErWahlverein
Bohnsdori.

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß am 3. Ottober unser Genosse ,
der Maurer

> V! Ide ! m Baudach
nach kurzem Leiden verstorben ist.

Ehre feinem Andenken !

� Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 10. Oktober , nach -
mittags 4 Uhr , m Bohnsdorf
statt .

Um rege Beteiligung bittet
Der Vorstand .

Prvko

war
dar Steigerung ;

Preise

ff &ull
der

Auswahlen nach außerhalb

Anzahlung .

Ulster , lang und halblang
Gummimäntel
Setaseidengummlnm &ntel
Astraehanmäntel , lang u. halblang
Wollplüsch - Mohair - Mäntel
Kriramermäntel , kurz und lang
Sealplüschmäntel , kurz u. lang

nur gegen

Steigerung :

bis 40 . —
bis 65. —
bis 70 . —
bis 95 . —
bis 135 . —
bis 140 . —
bis 160 . —

Am Sonntag früh verschied
plötzlich nach kurzem Leiden mein
lieber , guter�Mann , lreusorgender
Vater und Schwiegervater

« ildelm Baudaeh
im 67. Lebensjahre . 2569b

Im tiefen Schmerz
Frau Panline Baudacb

nebst Kindern .
Bohnsdorf - Grünau , Parodie

straße 11.
Die Beerdigung findet Sonn -

tag , den 10. Oktober , nachmittags
4 Uhr , vom Bohnsdorser Ge-
meindesriedhos . aus statt . _

(Starke Figuren finden Passendes in allen
Abteilungen .

Sonntag 12 — 2 geöffnet

Seidenplüschmänlel bis 105 . —
Tuchfrauenmäntel bis 75. —
Reinwollene Kammgarn Kostüme bis 65 . —
Modellkost . , Samt , Tuch , Qlockenform bis 210 . —
Echte Pelzmäntel bis 440 . —
Echte Sealbisam - u. Persianermänlel bis 969 . —
Modellröcko ( Qlockenlorm ) bis 50 . —

I. Mehrenstr . 37a ( Kolonnaden ) . Ii . Gr . Frankfurter Str . 115 ( nahe Andreasstr . ) .



Dskar Wollburg
Berlin N, Brunnen str . 56 u . 57 .

fir Doffien- 1 idtüra - ißlelrtiP .
Nesheitea iür den Herbst ;

TVo�rda großen Stofimangeis , der tick itii hgün ces ItUffbemerkbar macht, verkaa/e ich meine fai/ikate tu gcnz trhtb -
lieh billigen Preisen, da ich mein fclrikrtionttraiciiai rech

vorzeitig tu alter Freisen gedeckt 1cl e.

Kostüme
da» Ela�aoteste lör den
Herbst , mit langer lescher

Jacke

46 . - 58 . - 75 . -

Kostüme
aas CrabardinOj ÜVill ,
Cheviot usw. id allen

modernen Farben .

19 . 75 28, - 39 . �

PilieiOfS 18. n 24. - 38. -

franen - läntel Binsen n . KöcKe
aus Samt . Seide . Wolle
us vv. in den modernsten

Auslfihrungen
22 . - 37 . - 44 - 3. 90 7. »° 13. *«

Uiadsr - u. Eaciiisct . Kiiider , Eostäme , Mäntel , Sport -
' aoiea für jedes AUei von 2 . 30 an.

sobwars u. larbi� in
enUdckenden Neuheiten ,
»uoh für starke JJamon

AaiZerdem biotot »lobt �osondoro Gcleg - enlielt , de
jotzt größte Auswahl In

i' llitl-, Sni- , SriitHilÄJiz -PalBlölj b. -Maateiii .

r - TramaM�MMM >e,5 <>- �r0�e AbteUnng tür Traner - B ekl eidnn er. Paletot 16. 76.

\ \ V\ : \ 1 \ VVV \ \ �\ \ \

Feldgraue W
für Militär und Zivi ! wMß * Ä

24 . - 30, - ZS . - 4 ? - M
fddzrmie Oeltuch - Müntel . , . 16 . — 18 . — 21 . —

H Feldgraue Regenhaut - Pelerinen . . . . . . m \
mit Aermeln und Reitschlitz . . . . . .ZZÖW 2 » . —

Feldgraue Oeltuch - Pelerinen . . . . .15. — 18 . —

Feldgraue Oeltuch - Joppen einreihig . . . 12 25

G Wasserdichte Segeltuch =Westen braun 8. —

I
Regenhaut - Westen

. . . . . . . . . .
7 50 9. —

Wasserdichte Unterbeinkleider braun Segeltuch 8. —

Prompter Versand naeh außerhalb .

Für Versand genügt Angabe les Brustumfanges .

BAKU SOHN W
Chaussccstr - £ 9 - 50 beruh 11. BrücKensfrasscl !

Sonntag ▼. 18 — Ä geöffnet .
%

Bpauere ! en

Akt . - Branerei Potsdam
jEig . Kiederlag . Berlin SW. ,H I
( Tempelhofer Ufer 15, Hrau - W I
• denburg a. Wilhelms - H SD

dorferstraße 72. H —
fanj • Potsdam . Stangsn - h fr

�räuwei - "

Erscheint
| wöchentlich

einmal .

j Bezugsquellen « Verzeichnis

: Berlin - Westen : :

Untenstehende j
Geschäfte

empfehlen sich I
bei Einkäufen . I

Katiee - Uersand

W . Serssi A . G .
1 Potsdam M
■ Feinste Qualitätsblcr «. a
» Qroo . . Färb . u. Lackesa
Drogerie Severin , iVilmcr�orffi

<!' «i-liiieril . l34,r . -». -T.Biilltr-Klayf)j
pFieisGii-unouiurstuiar.
� ßäll

— Turmstraßo 87 —�
I ff. Fleisch - u. Wurstw . P

!
ffigarl, ilroßgorscli .-StJl

Potsdamer
Strasse 76b. 1

gemeinsamem Bezug
Preisermässigung

�Berlin » Lutzowstr . 94 .
Verlangen Sie Preisliste

kolonlalwaren
Wilhelms¬

havener Str . 46i

jMmAWMI
a Gelegenheitskäufe gs SS

MMmi lllt - M. 110,8 j

M , Seidel & Co. Beuasei -
Str . 26.

ss Molkerelen am

Nord - Westj
ä Milchwirtschaft ■
M Bredowstr . 36. M
H Joghurt Spezial - Geschäft . H

ä'a
Uhren u . Goidwaren ■■

fr. Tflest , (iolzkowsiiystf . ?.G
II Weine , f - Vuchtsäfte , D

Liköre K

s . i . in. im
B Manstelnstr . 4
bs ZahnateSiers

_ _

,iSthöDe5g. lI : iiptiUI3l (
15ct. Ttmptlhaftrilr . H

Tr,nr�tz —

[ fCharlottenbg . l
TSfehlhdTTTJoIonw ?

Nowawes

I \ . Kicpcr
Friedrichstr . 28

Damen - , Kinder - KonfektlonO
j? rtltnr A Stern - Drogerle
U UllKI, H. Friedrichstraße 1

�«IVilmersd. Str. 60 61.

Schuhw . - Lag . , Rep.
bill . Scharrenstr . 8.

Hobert Sporl , Kirchstr. i . flarren -
nndKnaben- Rfkl' Mdnng. Fcrmprl86 .

Spandau

IGebr . OrentzsditKol . - . Delik . -

SWein-.Bntt.-Hdlg.SchloBstr.ia.Lehmann , Kond. , Feinbäck. . Torl. -
8cltni3.D&!ikcInianD.st .44T. \V"illi 1477

Wäsclie, Trikotagen ,
Gtrucs dnCorpsst. 10

Grammophone
i. Potsdaindirflter. Spandaa. Potsdamerstr . sÖS

| Spi. Fahrräder BeparUpr. g. Syateaej

jslnger JJ
lauptatr . T. g

Kaufhaus Max Schlesinger
BKaigorWilhelm- Str . 24 n. Haiiptgtr. 7

Lich " erfelde
jlapeten , Linoleum , Wnchstn che, M
tSchneider,Ch >Tisgee»tr . 59i, T. 4046H

Max Schröder
�Bäcker - u. Konditor . Tel . 674i(

Hauptg . : Mommaenatr . 59
FI1. : Birkbuachatr . 15.

Herren - Ausstattg . J
Schloßstraße 19.

pauieaegeüiüÄ
Breitestr . 57, Sohönwalder -
str . 13/14, Picheladorferstr . 12.

Haus - und Küchengeräte

Hermann Finck
Eisenwar . , Schönwalderat . fi ?.
Alfred Bartels , Breitestr . 33
Schirme , Leder - , Drcchslerw .

A. warkffraf,Brüderst . ll Eck.
Jfigerst . La]np. ,Gls. . Fon»ll . ,8teing .
i -. " ßutter , Kolonial w

Klosterstr . 82EHF
i rj Tnnnnuf ' iol ( ischmie ( iemst
hU. IUIUUWmifarktly,gegr . lS59.

Achtung! HäUSfräUCIl ! Achtung!

Die allerbilligste Bezugsquelle
ist die

Weddinger Fleisch - Zentrale
BERLIN N. , Reinickendorfer Str . 121

am Bkf . \ \ Tedding u. Weddingplatz . Fernspr . Amt Moabit 7271 ,

Ausnahme - Tage
in Rind - , Kalb - und Hamraelfleich

Spezialität :

Gulasch rfund m. i . io Gehacktes pw m 1. 10
in vorzügliclier und frischer Ware .

Frack - , Smoking - , öehrock - Verleih - Institut

S . Berg Nachf . Borchardt ,
jetzt Frledrlchstraßc IÄÄ RSü

» « i Trotz des Krieges ww

licftre Garderobe °uj titgimiie TMHlimg
Wochenrate I Tlnrk

Damenmoöen , Kostüme , Ulster , Mäntel
in Tom , nnd ft entzückende Neuheiten

Aftrnchan , �iUfen , Z > 0 < re - - am Lager

- -

Pelzwaren in jeder Preislage

Herren - Anzüge , Paletots und Ulster ,
Burschen - und Knaben - Anzüge und Mirntel

�lätieken - Larderobe iür jedes Alter

A Lelheivger Straße 67

Peek & Cloppenburg

Unsere VerltaMfsräiime sind

�onntag - s
von IS bis S Uhr geöffnet

Sonntag von IS —2 Uhr geöffnet t

Spezialarzt
Dr . med . WockenfaB ,

Friedrichstr . 125 ( Oranienb . Tor ) ,
( Ur Syphilis , Harn - u. Frauenleiden —
Ehrlich - Hata - Kur ( Dauer 12 Tage ) ,
Blutuntersuchung . Sehneile , sichere
schmerzlose Heilung ohne Berufs¬

störung . Teilzahlung . *

Sprechstunden : 11 — 2 und 6 —8

«Arfc/i/i t/r »

- ( ftiikiMuÄl /

6 . VrcnhiFch Suddrntsche
( 232 . König ! . Ureuß . ) Klassenlotterie
4. Klafle 1. Ziehungstag 8. Oftober 1915 Vormittag

Auf iebe nczagent stummer find zwei gletch hohe
' U

. . . . . . . . . . .

Kcwiiine nefaiien , und zwar je einer auf die Löf «
aleicher Nummer iu de » beiden Zlbieilungeu I II. II .

Nur die Gewinne Über 60 M. find in Klammem beigefügt .
( Ohne Gewähr A. St . - A. f. Z. ) ( Nachdruck verboten )
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84 103 65 237 629 920 49 18 7 033 322 640 769 816 18 8341
70 43« 39 637 18 9087 270 93 580 663

19 0 240 448 704 977 181086 316 63 846 19 2087 194 99
276 824 960 193148 224 426 (1000) 621 740 86 836 920 33 87
19 4336 603 29 19 5 956 196104 22 867 938 70 187144 677
98 847 984 19 8068 171 672 1 9 9 256 401 625 97

1: 0 0420 60 612 94 2 01040 70 123 467 629 60 2 0 2044
238 383 496 624 753 869 91 2 0 3356 667 977 2 0 4713
( 100000 ) 81 869 205126 357 691 739 85 884 903 206021
379 530 63 77 2 0 7067 89 127 679 736 40 2 0 8046 723 934
203595

2IB071 604 708 211089 114 256 367 465 867 990 21 2226
68 322 99 406 814 66 21 3201 328 445 616 23 772 800 21 4051
233 360 765 2 ) 5087 (600) 619 713 21 0118 693 716 71 2 17086
238 21 8013 302 27 462 657 98 21 9050 185 (400) 240 458
76 98 718 77 835

2 2 0073 500 82 618 87 893 2 21114 334 463 643 68 823 35
995 2 2 2625 734 947 2 2 3021 247 ( 15 0 00 ) 67 97 344 407
(400) 614 71 701 2 2 4267 90 633 764 816 44 986 95 2 2 5048
81 110 80 83 200 663 724 2 2 6647 96 64-1 738 82 227278
664 737 640 99 2 2 8666 94

6 . PrenMch - Siiddentsche
( 338 . König ! . Prenß . ) Kwssenlotterie
4. Klasse 1. ZiehungStag 8. Oftober 191B Nachmittag

Stuf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hob «
Gewinne gefallen , und zwar je einer ans die Lose
gleicher Nummer t » den beiden Ztbieilungea l o. II .

Nur die Gewinne über b0 M. sind in Klammem beigefügt .
( Ohne Gewähr A. St . - A. s. Z. ) ( Nachdruck verboten )

71 191 629 87 709 880 928 1042 (400) 427 98 866 2 271
440 43 647 93 626 725 91 837 38 3352 65 81 91 702 21 852
4312 443 611 776 5617 631 628 0097 334 434 562 (400) 742
991 7002 112 (4001 84 510 8487 9199 265 388

10126 (400) 636 91 765 831 11010 159 760 810 93 12064
200 41 300 444 582 869 (500) 13091 399 (400) 724 809 939 71
14006 69 435 82 676 797 15139 283 664 10106 17037 18039
234 (400) 388 697 19439 97 998

20106 648 <3000 642 21047 53 898 704 635 916 (400)
22161 366 603 646 747 97 929 70 87 2 3166 24131 330 32
66 655 626 707 33 43 2 5334 670 707 39 91 941 2 6271 (400)
348 71 422 724 821 2 7 089 117 66 291 370 28016 83 384
607 28 877 976 2 9 807 942

80446 453 70 604 31073 163 370 600 900 43 3 2275 626
(400) 33 739 67 865 (600) 33121 300 697 3 4 076 100 334 867
02 3 8010 141 418 36 737 83 3 0052 128 465 666 720 67 813
3 7061 70 326 462 3 8 015 113 35 237 865 542 649 72 740
38061 256 427 641 615 91

40310 646 769 93 95 41226 884 908 41 42000 42 716
43188 231 310 442 606 798 831 4 4020 28 274 434 616 622
762 824 904 4 6 272 382 967 4 0094 228 386 622 61 972
4 7 223 (400) 67 361 65 445 626 4 8049 201 334 (1000) 624 958
4 9340 (400) 46 (400) 84 (400) 400 694 619 777 95 811 (400)

8 0279 316 480 (400) 604 71 61024 91 198 746 91 820 31
5 2084 132 241 436 98 069 999 6 3160 89 610 863 928 6 4100
63 286 443 668 708 886 (400) 910 6 5 463 630 908 75 5 0377
(600) 793 937 5 7079 94 118 6« 220 624 5 8002 261 366 421
900 (1000) 47 5 9 034 112 23 474 639

88144 928 44 70 96 81322 65 74 607 42 (1000) 66 731
0 2017 (400) 26 31 267 366 768 837 4« 03396 601 911 04179
94 202 «16 601 762 364 0 8 784 0 0223 361 «60 648 617 728
813 0 7169 219 37 360 63 8 8460 6 0226 96 642 673 737 44
913 48

7 0028 178 220 608 718 990 71028 293 408 14 818 92
7 2009 61 76 77 147 388 662 83 659 722 871 7 3006 417 88
782 74177 84 416 646 65 706 906 7 5 007 28 372 462 72 632
76 776 675 939 64 7 6116 284 (600) 469 88 710 618 919 26
7 7 312 789 (400) 7 8397 437 88 630 961 69 7 8048 104 262
460 844

8 0030 98 148 266 636 87 620 44 (600) 809 976 66 81096
383 613 788 99 8 2251 430 725 8 3 277 605 80 796 897 (400)
04333 693 709 34 96 813 92 (400) 8 5343 639 726 962 0 6028
447 (500) 576 865 999 8 7 000 161 383 837 42 64 0 8164 89
472 684 97 664 834 969 8 9346 63 64 811

BS121 264 896 910 93 99 81059 363 719 22 O2034 199
433 689 775 83064 468 600 990 94135 302 463 690 835 38
83 9 5 025 407 (400) 97 738 943 9 6386 672 627 806 9 7188
409 676 60 8 8076 213 79 650 706 935 86 98 8 8096 174 248
447 894

19 9240 444 986 191029 241 43 466 66 645 663 10 2463
600 98 776 814 103164 391 408 68 82 693 94 755 85 194105

211 67 85 (400) 418 690 636 19 5 093 198 228 605 190103
248 61 80 374 799 800 107182 218 396( 400) 492 842 100009
625 722 109135 244 349 876

110169 624 93 763 834 920 111099 108 20 262 379 418 83
628 663 (400) 753 112183 20! (400) 303 446 758 113626 44
732 927 114216 629 87 673 823 017 23 115269 91 (400) 487
620 118261 76 370 83 117122 323 74 (6000) 616 636 110137
341 96 740 930 110040 242

129120 274 479 684 703 (400) 10 817 62 87 927 9« 121638
61 71 718 806 12 2 018 62 164 216 56 690 733 98 12 3067
90 213 375 686 714 18 12 4 051 77 264 80 (400) 624 60 849
12 5 007 19 350 662 98 745 921 12 0412 88 803 12 7061 123
360 681 12 8071 324 608 12 8 059 120 208 338 890

13 0052 202 18 48 494 601 73 627 64 984 131108 63 234
44 960 78 18 2 033 259 490 696 997 13 3015 121 336 626 740
74 848 968 13 4028 147 606 81 843 923 13 5327 78 91 461
745 882 850 13 0330 415 24 13 7 068 102 264 474 714 61
13 0052 143 261 SOS 679 746 I3O1Ö0 420 (1000) 82 606 900

14 0324 533 47 621 879 141099 160 217 67 306 964
14 2 244 453 (400) 687 606 79 794 828 962 76 143476 640 642
771 78 910 86 14 4346 64 603 710 87 848 14 6 068 648 992
14 0081 98 173 76 307 66 640 717 27 60 818 69 962 147114
218 340 669 996 140136 295 444 65 873 (400) 791 933 (500)
149037 229 377 615

150176 431 (500) 741 998 1 51068 104 221 48 367 76 670
74 811 15 2 039 366 470 968 1 5 3 694 905 93 1 5 4243 (400)
608 32 85 851 87 15 5 029 (400) 273 337 411 733 10 0008 93
485 573 657 67 13 7 021 (400) 78 121 78 637 (400) 67 713 817
877 15 0476 640 90 652 952 15 0148

100145 220 412 46 94 7( 4 937 64 101212 562 667 723 882
39 102131 63 456 (1000) 65 714 961 10 3317 33 610 697 701
847 10 4 061 147 60 270 663 105461 858 100361 99 667 93
643 76 969 107144 922 100148 667 87 100109 282

17 0264 658 710 171065 166 866 63 87 93 172334 79 88
417 1 7 3 071 84 404 691 761 887 9) 1 65 85 99 1 7 4 034 66
233 601 41 763 80 871 930 17 5 210 739 (400) 939 17 0423
58 777 813 39 921 177102 49 76 228 360 1 78123 91 429
601 30 91 880 63 170129 48 262 610 97 781

18 0083 113 49 219 609 (400) 806 23 967 181197 260 329
406 66 82 786 884 922 182161 88 238 380 667 658 824 (400)
18 3062 170 330 656 708 827 814 1 8 4423 655 18 8084 105
38 493 614 914 100,17 254 389 60 638 47 987 18 7 227 344
466 669 18 8 209 306 82 99 >400) 503 691 700 3 18 9062 192

18 0037 265 436 730 101 076 231 (400) 533 69 678 (400)
86 89? 192149 493 (400) 682 1 08106 312 1 04166 29«
612 19 5 423 591 628 45 830 190144 87 246 450 711 662
19 7 253 (400) 362 646 747 949 19 8 286 (590) 80« 63 402 731
611 15 987 1 9 9 028 202 BS 486 779

2OO039 662 730 870 925 2 01 033 131 247 (490) 696 689
856 804 11 2 0 2061 242 388 628 801 2 O3709 900 204114
33 245 309 614 640 70 2 0 0 421 986 2 0 8089 237 303 626
712 68 872 2 0 7139 216 329 604 760 800 2 0 8210 66 326
690 891 978 2 09 ) 85 309 477 667 958

2 10068 253 499 868 211347 67 21 2011 62 213010 119
452 669 601 87 21 4148 458 541 839 80 2( 5033 667 2 16001
825 712 2 17183 428 562 787 860 926 2? 218060 416 69 831
8/ 97 902 2 19097 673 (400) 757 79

2 2 0084 240 448 85 743 8( 1 906 (400) 221341 (400) 44«
679 793 2 2 2437 614 2 2 3259 620 2 24164 493 609 822 90«
82 2 2 5112 22 201 39 666 816 22 770 78 833( 600) 906 2 2 8068
300 613 746 816 931 2 2 7071 119 314 (500) 653 69S 783 (400)
836 (500) 60 (500) 2 2 0126 69 73 227 77 330 883 955

Im Ceirirnirade verblieben ! £ Gewinne zu 60 000 01. 2 in
40 000 m. . 2 zu 20 ODO29. , 4 zu 10 000 2». , 8 zu 60»6 M, 10
zu 3000 29. , 32 zu 1000 29. , 60 zu 600 29. , 138 zu 400 29.

kaufen Sie von Kavalieren veenig getragene sowie im Versatz gewesene Jackett - und Rock
ansfige , Paletots , Ulster , Serie I : lO — 18 M. , Serie II : 80 —80 M. , größtenteils auf Seide
Ferner Gelegenheitskäufe in nener TTlaßgarderobc . enorm billig . Eiesenposten Kleider ,
Kosttimc , PlÜBChmiintel , auf Seide , früher 150 , jetzt ' 20 — 35 M. Große Posten Pelx -
stolas in dikanks , Marder , fVeras . Plichscn , früher bl « 200 , jetzt SO — 75 M. Große
Auswahl in Herren - Gehpelaen . Gelegenheitskäufe in Damen - , Reise - und Wagen -
Pelzen . Extra - Angebot in Lombard gewesener Teppiche , Gardinen , Portleren , Betten ,
Wilsche , Brillanten , Uhren und Utohlnaren zu enorm billigen Preise n-

Vorwärtsleser erhalten 10 % extra .



1 Kohlen *

schanfel

31 Feuerbaken

45 ' pi.

12 Kleider *

bfigel
45 pt

1 Wäsche¬

trockner

45 Pt

1 3 Frühstflcks -

brettchen

45 Ft .

liKammkasten
poliert

45 n

1 Putz - oder

Wichskasten

45 »

jl Essenträger
Emaille

45 k

I ISfilischanfel
Emaille

45 pt

50 Berliner

Ansichts¬

postkarten
45 pt

I Flasche

Putzwasser

45k

CMmbii
I moi Tülirüsche

45
■weiss, schwarz oder weiss - schwarz

liiiod . Nackenrö8clie sp' tze 45 Pf.

1 Faltenkragen
ans Batist , mit

� Spitze garn . , in

Porzellon

versch . Anstühr .

1 Tüllpasse
rerschied - Ansführungen

1 Stuartkragen
bafist , mit schwarz . Zäckohen

1 Jackenkragen �. w«h'
mit Hohlsanm

. . . . . . . . . . . . . .

1 Wimnit Motor Schweizer ZK
laxlipUll Stickerei , viele Muster

IVasserllascdemit schiiki45

K Kompott- O SKompott -
teller

&
WI

schüsseln

2 Kaffeetöpfe BiX. �; 45 pt

3 Kaffeebecher dekor . 45 pr.

2lf nffpotaccpn mitUnteptassen
XVariCCla09tUuod Ooiddekor

Pf.3 Milchtöpfe ��45
1 Tnnkenschüssel . . . 45pf .
1 Bratenplatte Rem . . . 45pf .

zusammen1 Wasserflasche
.

2 Gläser m. Goldband | 45 Pt

6 Wasserbecher . . . . . .45 Pt

� 1 Sturz -

Ikaraffegeschliffen

45 pt

1 Butterglocke . . . ) - « - « u » « «

1 Zuckerschale . . / 45 pt

I Käseglocke

. . . . . . . . . .

45 pt

2 Blumenvasen SLLriert! 45

1 Teekanne

1 Milchtopf

. . . . . .

1 Zuckerdose . . .

�Knchenteller

zoiammen

45 pt

reich
dekor . 45 pt

EnümMoilMflrenX
3 Abwaschtttcher . . . 45pf .

3 Poliertücher

. . . . . . . .
45 pt

3 Wischtücher kari . rt45pt

2 Scheuertücher . . . . 45?, .

1 Frottier - Handtnch45pf .
1 Meter Bettkatun �" « " 45
1 Paar Fnsslappen . . 45f ( .

(Sfllnnterie
1 Halskette süber 45 pt

Rasier -

Garnitur

Kettenring
Silber
mit Anhänger

1 Handtasche

. . . . . . . . . .

45 pt

1 Geldtasche ��45 Pt

1 Wandspiegel » xn «

Stelnsot
3 Speiseteller �däu' Linie
4 Abendbrotteller � �

Handschuhe
Damen - Handschuheschw . ddenr .
Nac hahmung schwarz , gelb , farbig , mit 2 Druckknöpfen ,
in verschiedenen Ausiührungen

... .. ... .. ... .. .. . .. ... .. ... ..

Kinder - Handschuhe i ™" u !

Kinder - Strickhandschuhe . .

UiflsciiDftsortiKel

3KaffeetassenÄpXsj £
oder Goldband nnd Linie

. . . . . . . . .

2 Gemüseschüsseln Feston '

4 Schüsseln fomfkt »
2 Sctimalz -

näpfe
mit Goldband

nnd Linie

45 Pf.

1 Vorratstonne ?° " �45pf .
3 Gewtirztönnchendeko ; 45
1 Salz - od . Mehlmeste

1 Essig - od . Oelflasche �
6 Kaffeebecher

. . . . . . .

45 pt

6 Portions - Katfeetassen

Sdireimanren
1 Band Jugendsohritteni/Ä
100 Bg. deutsches Briefpapier45
100 Briefumschläge 45

1 Postkarten - Album 45 pr .

1 Schreibtasche
Federkasten

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1 BriettascheSÄ�S
1 Kontobuch ;urkS.0.iten

Emoilie
mit oder ohne
Ausgasa . UcmIMaschineutopt

1 Fleischtopf
1 Durch¬

schlag 45

1 Kasserolle

tief , k cm 45 Pf 1 Maschinen »
Innf dekoriert ,
IUP * mit Aus -
gnss , 13 cm

IKasserolle
«ach . /K

_ 16 cm . . .
1 Schmortopt is cm . . . 45pi .

TnabentafliCT
3 Linontücher

. . . . . . .

45pf .

3 Bnchstahentücher45pf .
3 Kindertücher mit Kante 45

2 Militärtücher . . . . . .45 pt

Seifen
3 grosse Pakete Salmiak- Tei' -

pentin - Waschpuiver . . . 45pf

3 Stück Blumenseife 45 pf.

6 Dosen Schuhcreme 45 pf .

1 Flasche Bay- Rum45pf .
1 Flasche Mundwasser 45

1 Fl . Franzbranntwein 45

1 Zahnbürstenständer zeiiaioid

1 Fensterhürste )

1 Scheuerbürste | 45 pt

2 Esslöf fei
Britannia . 45 pf .

4 Teelöffel
Britannia . 45 Pf

2 Teelöffel

Alpaka . . . 45pf .

1 Esslöffel

Alpaka . . . 45 pf.

1 Fleischbrett . . . . )
I Klopfer

. . . . . . . . . .

j 45 pf

1 Petroleumkanne lackiert

1 Hand¬
tuch¬

halter

45 pt .

1 Teppich¬
hand¬

feger 45

1 Gewürzetagere . . . . .45pf .

lSchrul ] ber45
1 Paar

Messer

n . Gabel

2 Küchen -

ibr0tt0p45
1 Reibeisen

. . . . .

1 Sappensieb . .

1 Gemüsehobel

1 Toilettfnpapieptialter

zu¬
sammen

45 Pf

. . 45 pf

1 Durchschlag . . ij znsammen

1 Suppensieb . . . . .1 45 Pf

1 Eier -

Ständer ,
1 Eck¬

brett '

1 Garnitur Äda . . 45 Pf

IBack -

form

6 Pakete

Blitz -

Blank

2 Teebüchsen

. . . . . . . . .

45 pi .

1 Besteck -

kaslen " �
od. Draht

1 Königskuchenform 45 pi .

1 Müll -

schanfel

2 Schinken -

bratterrund

1 Gebäckkasten . . . . .45 pf

O

I Garderobenleiste

1 Möbel¬

bürste

1 Küchen -

konsol45

1 Fussbank

. . . . . . . . . . . . .

45?- .

mit Notizbuch

. . .
45 pf.

20 Meter Köchenlwntel
100 Reissnägel . . . . j 45 pi .

Hondorbenen
1 Kissenfüllnng

Pflanzen annen

roXV ) cm,
mit 45 Pt

1 Kissen¬

bezug�:
zeichnet in
verschiede¬
nen ZK

1 Decke 45 p,

monlra mit Spitze garniert , Filet / K
lUClilkO Motiv - Nachahmung . . .

IStnhlkissen
vorgezeichnetin versoh . Stoffen "

Stmmpte
1 Paar Damenstrtimpfe

schwarz oder lederfarbig

. . . . . . .

1 Paar Schweiss - Socken
graumeliert , Fuss ohne Naht . . .

2 Paar Ersatzfüsse
�

für Damenstrümpfe , schwarz . . .

1 Paar Kinderstrümpfe
achwarz , extra lang bis Grösse 8

1 Sportlatz 45

Herren -ilrtlkel
1 Paar Hosenträger Sf„eB

1 Vorhemd
weiss oder farbig

45 pf

lSp0rt-MÜtZ8fgerusTrrloKnsfoffe' 45
1 Kravatte , Selbstbinder

od . Regaff 45

IBDiz . Wäsche¬

knöpfe
sortiert

45 pt

I Knaben -

schflrze

45pf

musterte Stoffe

1 Paar Gummi - 1
absätze t. Damen 1
rand od. Absatzform |

45 pt

1 Mädchen¬

schürze

45 pt

1 Tändel -

schurze weiss
mit Stickerei garn . l

45pt

1 Strick¬

jäckchen
45 pt

6 Speiseteller
45 Pt

2 Kinder -

lätzchen

45 Pt

2 Erstlings¬
hemden

45 pt

4Kafieetassen {
mit Untertassen ,

ßchalenlonn

45 Pf.

4 Bierbecher |
mit BordUrs

45 pt

1 Unterlage
45p, .

1 Bierkrug
i Liter Inhalt

45 pt

1 Knaben *

mutze
gestrickt , grau

45 Pt

1 Stickerei¬

kragen
rund oder Schulter - 1
torm , viele Austfthrg . r

45 Pt

1 Spachtel *
| kragen
| rund oder ßchulter - l

form, v ie! e Ausf tllirg . T
45 Pt

' Verantwortlicher Rebekteur : Alfred Wielepp . Neukölln . Für den JnseratenteU V« antw . : XH. Block «. » « Ii « . Druck ». BerIaa : vorwSrt,euchdruckerei u. LerwgsanjtaU Paul Singer Sc To , Berlin SW .



Nr. 279 . 32 . Jahrg . KeM- KcilUk des Joraiiittf flr S. » Mokt ! 915.

eingegangene drncksthristen .
Sriegskarte voncNordost - Frnnhreich und Belgien . 1 M. G. Frey -

tag u. Berndt , Wien 7.
Stell ' den Stranft ynu RnLen . . . Von D7 Vlinden� Kart� 2 M.

H. Minden , DreSden - Dlasewitz ,
Das AuSlandsvnpttal wShrend des Weltkrieges . Von ?l . Za -

tariiiS Frhr , v, Wäldershausen . lFinanzwirtschaftliche Zeitsrage . 15. Heft . )
F. Enke , Stultgart .

Mittelenropa . Von Naumann . S M. , geb. 3,50 M. ©. Reimer ,
Berlin W. 10.

Oesterreirhischer Arbeiter - Kalender 1916 . 00 Heller . I . Brandt
U. Co. , Wien 0.

Die Glocke . Sozia ' /istische Halbmonatsschrift Nr. 3. Herausgeber :
Parsits . 25 Ps. Verlag ( üc SoziMwissenschast , München .

Zengnisse zum Teirtschen Aufstieg 17äv — 1911 . Nach K. Lam¬
brechts gieichniamiger Sejirst herausgegeben von Dr . N. länger . Geb . 2 M.
— F. A. PcrOcs A. - G. , Gotha .

Wie grast sind die Schindverluste unserer Feinde ? Tafel im
Format 78 : 90 ein . 60 Ps. A. F. Lehmann , München .

Kriegswnntiden und Gcwcrkfckiaftc «. Bon Th. Leihart . 50 Pf .
Gencrallominisfion der Gewerkschaft cn Tcntschlands . Berlin , Engdlustr 15.

Bon der Weichsel diS zum Tnjcstr . l ?ruc Kriegsberichte von
F. Wertheimer . 2 M. , geb. 3 ?Ji. — Deutsche Verlagsanstalt . Stuttgart .

„ Kunst und Künstler . " Monatsschrift für bildende Kunst und Kunst -
gewerbe . 14. Lahrgang . Heft 1. 3 M. — B. Cassircr , Berlin , Drrffiingcr -
strajze 15.

„ Preustengeist . " Schauspiel von P. Ernst . ( Nnivcrs . - Bibliothek 5790. )
20 Ps. — PH. Reewim , Leipzig .

Syphilis - Borbcugiing oder Saldorsan ? Von Pros . Dr . Käse -
mann . 30 S. — O. Gmelw , München .

l ' iie «- »- , . " Oesterr . Verband für allgemeine Völker -
versländiaunn . Vcrbandsmittcilungcn Hest 1 und 2. 00 Heller . —
C. Fromme , Wien 5.

Wir . Kricgsgedichte von I . F. Bogt . 1 M. — Brüning u. Hörhold ,
Schöneberg . Babnstr . 38.

Neues Leben . Monatsschrift für sozialistische Bildung . Hest 9. Heraus »
gebcr : R. Grimm u. I . Lorenz . 30 Np. Unionsdruckerei , Bern .

Ostsce - Provinzcn . Kurland , Livland , Eftlvud . ( Karte . ) 1 M. &■
Frrvlaa u. Berndt , Wien 7. ,

Ter Krieg im Balkan nnd der Türkei . Knegsstaiitdskarte >Z. IM .
D. Reimer , Berlin S\ V. 48.

Die Irrfahrten der Baronin . Von H. v. Mühlau . 1 M. ' Verlag
der Wiking - Büchcr , Leipzig . / /

Beim Landsturm . Feldbricse von L. Kiübci . 1,50 M. Aus Tfing -
» ans schweren Tagen . Tngebiuch von Dr . 3i. Wilhelm . . 80 Ps. . Hulten -
Verlag . Berlin L1V. Ii . .

Tic Tat . Sozial - religiösc Monvtsschrist . Hest 7. BicrtclMrl . 3 M. —
E. DicdcrichS , Leu «.

Intern atiunnlc sttiindschau . Hest 0. 50 Pf. — Verlag : Nri . In¬
stitut Orell Füsfli , Zürich .

Jiiternatiouatc Vcrbindnug der . Gewerkschaften . Von
Dr . A. Braun . 00 Ps. — Staatliche Miitterfürsvrge und der Krieg .
Von Dr . Sl. Fischer . 40 Ps. — I . Springer , - Bcriin 9.

Alt - Bayer « . t . Folge . SijMebildcr von Dr. H. Karlingcr . 5>0 Ps.
— Rvlaiid - Perlag , Dachau bei MlÄchen .

Krone des Lebens Goethes Gedichte . ( Bd. 100 der Deutschen
Bibliothek . ) 1 M. — Verlag : Dez tische Bibliothek , Berlin W 06. .

Kaufhaus Gebrüder Wfolff
Aeltestes

Kaufhaus

im Norden

Invalidenstraße 134 . BERLIN Ecke Gartenstraße .
ZmcI Ulnatcn vom Stettlner . Bahnhof .

Weitestes Spezialgeschäft des Nordens für Modewaren , Leinenwaren , Konfektion , Gardinen , Teppiche und Wäsche .

| Bramne Rabattmarken | | Grüne Rabattmarken | j Klane ItahattwiarkTM j 1 Oder "k IVoa . in�bar " f

Beettvo rieger .
Axminster - Bettvorlegsr . . . . .Stück 1,45 1,95
I a Tapestry - Bettvorlegar , moderne Muücr , etück 2,75
la Yelour - Beltvorlegee , mod . Muster , Stück 3,75 4,25

T- Hnkersloire .
Jute - LSUfersloffB . . . . . . . .Meter 0. 0« 0,75
I a Tapestrjf - lfiuferstoffe . . . . .Meter 2,75 3,25

Teppiche .
Größe ca. 130/200 165/230 200/300

Vorteilhalte Angebote !

Imperial - Teppiche , doppels . Ge¬
webe in neuen Boucle - Must . 5,95

la Tafleaiey - Ieppioke in mod .
und persischen Mustern . . 15. 75

la 4»mmeter - let >pieds in mod .
und perfischen Mustern . . 9,75

la Velour - Iegpiode in ganz
neuen Mustern . . . . .18,50

8,75

19,50

19,50

12,75

28,75

28,50

28,75 43,00
Verknnf an

Kin Bosten Teppiche
m. klein . Farbenfehlern bedeutend unt. d. regul . Preis .

0,78

2,75

Gardinenstangen . . . . . . . .Slück 0,53
Verstellbare Gardinenstangsn . . . Glück 0,95
Portierenstangsn . lompielt mit Lorgnons ,

Knöpscu und Ringen

. . . . . . . .

2,25
Linoleumläufer in allen Breiten und Preislagen . �
Ein Post . Lmoieumverieger , ca. 00 >( 90 cm groß , St . 0,98
Ein Posten Etamine - Kilnsller - Gardinen ,

cr eme Grund mit sarbigcn Mustern , die
Garnitur — 2 Schals und 1 Querbehang 5,75 7,50

KonleanstoSlc
in allen Breiten in weist , creme , mais , gold , rot u, grün .

�ehr billige Gelegenheitsposten :
Bettdamaste und Oimiti in Bctlbreitr . . Meter 1,10

in Ktssenbrette . . . . . . . . . .Meter 0,75

Bunlc Ketlreugs . kariert ir. acbiümt , Meter 0,45 0,52 0,09
Bunte Beltrenge . schwere Qualität

in Bei , breite . . . . . . .Meter 0,90 1,10 1,25
Gerstenkorn - HaniktüchBr , extra schwer Va Dtzd. 2,25 3,25
Federlstchte Bcttlnletts , glatt od. gestreift ,

Bcchbreite . . . . . . . . Meter 0,95 1,05 2,00
FederH . Beltinletls . KisseNbreitr . Meter 0,70 0,85 1,10
htuhsnhandlihvher . DaMastu. Dvrll ' / . Dtzd. 2,03 3,75 4,25

Steppdecken .
Stoppdecken . Tnnichiiiengcft . , in rot ,

grün mtsb blau . . . . . .2,93 3,75 5,23
Steppdecke », handgestcppt , in vielen

Farben . . . . . . . . .10,75 12,25 15,50
Gardinen in weiß und creme .

Erbstiillsftores , reiche Bandarbeit . . . . Stück 3. 25
Englische Tßllgardinen . . . Meter 0,40 0,65 0,85
sthgepak . te Tilügardinsn , das Fenster . 2,25 3,95 5,75
Tällstores . . . . . . . . . . .2,45 3,60 5,25

Künstlergardinen , weist iinb creme ,
2 Schals und t Qücrbchang . . . 3,75 5,95

Erdsllüldetldecken sür 1 Bett mit Volant 3,25 4,75
Erdstlillbettileeken für 2 Selten . . . 0,75 7,90

2 Schals und 1 Qucrbehang .
rot , grün

Portieren
Filetuch Portieren i

und blau . . . . . .Fenst
Plüsoh - Poriieren in rot , grün u. blau
Leinen - Portlenen , eernfarbig . . .
stocholleinsn Portieren

. . . . .

Tischdcckken .

Fantasie - Tischdecken , verschied . Mutier
Filaluch - Tischdeckpn , reich bekurbelt
Pllisch - Tisohdeckän , neue Defims . .
Kochelleinen - Tischdecken , neue Delstns

■r 3,95 ' 5,75
Forliter 7,50
iseaster 3,95
Fenster 7,50

2,75 3,95
1,95 2,75
6,25 8,50
4,75 6,50

7. 25
5,9(1.
MV

7ch0
8. 90
6,50
8,00

5,25
4,50
9,75
8,73

allen Sonntagen in den Wlnfermonaten vom 1. Oktober bis SO . April nnr von

Woilfries in allen Farben sür Fenstervorhänge .

IS bis L I hr !

Zuviel

Steuern ?
Die Sieutreinschätzungen
gehen den Steuerzahlern
in den nächsten Wochen zu.

gtfM feschuhiu .u. Besamansi

über die Höh « der zu zah -
lenden Steuern , über die

abzugsberechtigten
Ausgaben und alle anderen

wissenswerten Fragen auf
diesemGebiet dasÄüchlein

Führer
durch das preußische
Einkommenfieuergeseh
Mit 49 Formularen für Eingaben und

Zieklomaticnen , sowie einem aus «

slihrlichen Sachregister

vierte Auslage

preis 40 pfg .
Zu haben in allen

vorwärts - Ausgabestellen und

tn der Buchhandlung Vorwärts

Lindenstraße 3.

■ Bäcker - und £§
B Konditorei rn

iacHerei mm \ mt
5 Inb . Gust . Müller

itn !?»<«, i . rw�t' Bnqn
u| lnninD ( inn . Stralauer Allee 25«
niflol lüull ' "Mileh. FruhstmkrT. n. st . D

Be�u�sotuellers ■ V erzeic

:::::::: Oerlio - Osteo
Ersdisint wöchentlich einmal . Uctenstehcnde Geschäfte empfehlen sich bei Eieksnfen
MW nwwai —« MBan 111w m mm ■um iwinai —lawaii1

IKaus-u.Kiichen'iicii-kt.'lBlas und Porzellan

WMT Frankfurter
Allee 166.

BiiUevs l £ion , Riß AM

u Ack£rnia8flJFiliaieni
>r Sei ä*st wa p. �

Hfi TBfhl Heidenfeld 7*
kU. I dill I Wu r>i - Special gesch .

lälv

�apiiBehlharidUgn .

UolnMI >h Petersburger
clnriG 1 . Straß « M. m

fX Kolonialwaren � »

Im Barheb, Bgrlia ml
SLandsbergerAllec

49,Eberty - M
str . 2, r

Ptiotogpapn . tlfflters

Haynn , Frankftitt . All «« «s
geg . Ringbnh . Flrankf . Allee .

Iii �schkc' An( ,reM'
ilstr. ü8 » Atimvjiht ?,

Uhren und Goldwaren
Golinowetrafie tti .

�lltiiigerstr . 84
Rtpanttt . Jil ,W!tt5 �

arenbäusei�s
i llombargcr Wareahau« X«x
Uli- Slrala « II ,T. irv. 4,»s. trt , S»

ZSsi ( icmsinsame . Ti Bezug�
1 ■ PreisermSssSguülj
/ {Berlin , l . öt * ow3tr . S4 . i

VertaKgcn Sie i ' reigUste . (

Ädler - Äpotheke Z
rar ff a, ix . g jr norv . a x. x. irya

Die Desie Rette ist ein inserst im „ Bezyssieiien - Hsür

SINGER NÄHMASCHINEN
für HauBgcbranch nnd für den Erwerb .

Zu haben in den Läden mit neben¬

stehendem Schild oder durch deren

= = = = = Agenten . = = = = =

Singer Co. Nätimascliinen Act. Ges.
Filialen in allezi iSta dt teilen .

Vollständig mit Anleitung
LeichtinderTafcheu . imTormsterzu tragen

Preis 50 Pfennig
Porto tv Pfonslg

Buchhandlung Vorwärts
Verlvn SW . 6S , Lindenstraße 3

VMHandltMÄorVäM
Berlin SW . 6S , Lindenstraste 3 ;

Mächte
des Weltkrieges

4. H- st
Serbien und die Serben

Preis 30 pf .

Dokumente

des Weltkriegen
Hest 9: Oesterr . - ung . Nost/ , ch

Preis 4 //pf .
, 40 : OasGrünbtichI >/ . iens

4. Teil , Preis / /zopf .
„ 11 ; 1. * * 50 ,

i

Jnternatior�les
Jahrbuch sürp « nnd

ArbeiterhewMMgl9l4
gebunden JRark 12 , ; o. Hieraue j
ist Heft V4 lalldKi iegshest ) auch «

apart zu hoben 71. « ark 7,50 .

Aeitungs . Musgabesteven unö vnferate « ' /Annahme .
« entmin : tztiberi H ahuisch , tzlckerstr . 174, am Koppenplatz . Geöstnel

von 11 —1' / . und von 4' /, —7 Uhr .
S. �Vahlkrei - « : 8. und LW. : G u st a v Schmidt . Barmaldstr . 42,

an der Gneiieuauslraste . Geöffnet von 11 — l1,' . lrnd von 4' /, —7 Uhr . |
3 . M uhlkrel » : Et . Fritz . Vrwzenslr . 31, Hcs vechls part . . Grösjnet !

von 11 —1 ' / , und von 4' /, —7 Uhr .
A. Mnhlkreis : O sl c u : Zirbert Wen gel ? , M- arkusslr . 36. Geöstnet

von 11 —1' , , und von 4' / . —7 Ubr . — Karl Melle . »>elersburgerplatz 4.

( Laden ) . Geöffnet von 11 —1' / , und von 4 ' /, —7 Uhr .
4 . M nhlkrcl « . Südosten : Paul Böhm . Lausitzerplatz 14/15 .

Geöisnet von 11 - 1' / , und von 4' / . — 7 Uba.
5 . V ahlkrclK : Leo Zucht . Jnrmanuelsirchstr . 12 ( Hos) . Geöffnet

von 11— 1' / , und von 4' / , — 7 Ubr .
6 . Yi ahlkreis ( Jlonbit ) : Ealomon Fw s e p b . Wilhelmshavener

Strahe 48. Gevssnet von 11 —1 ' / , und von 4 ' /, —7 Uhr .
M edding : I . Hönisch , Müllerilr . 34a Ecke Ulrechter Str . . Laden

Geöffnet von 11 —1 ' / , und von 4' /, —7 Uhr. �
] to » eiitliulci ' und Oranienburger � « rfitndt : J . W o l g a st

Wailstratze 9. Gcösslirt von 11 —1 ' / , und von 4' /, —7 Uhr . _
Gesundbrunnen : F i i ch e r , Bastianstr . 6, Laden . Geossnel von

11 —1 ' / , und von 4' / . —7 Uhr . „ t
honhauacr Vorstadt : Karl Aars , Greiscnhagener Älr . 22.

Geöffnet von 11 —1' / . und von 4' /, —7 Uhr .
Adlei sho t : K art « ch w arz l o j e. Bismarchtr . 28. Geossnet von

7 Uhr morgens bis 8 Uhr abends .
Alt - Glienicke . T ""

Itanmachnlenvi
Itcrnuu , Kontgent

brück und liiich : Heinrich _ _ _ _, - , _ _ _ _,

_ _ _ _ _ _ _ _

.
Uohnsdorl : Pani ©enich , BohliSdon , ©tnoijctijchajtshaui

. Paradies " .
Ciiitrlottenbnrg : Gustav S charub crg , Sesenheiulcr Str . 1. Gc -

öffnet von 11 —1' / , und von 4' /, —7 Uhr .

1 leb « aide , ScbmöckwltM : Oskar Mahle , Bismarckstr . 4.
Erkner , A' cn - Ktttnu : töubcla , Waldstv . 11.
VredevKdort - l ' ctershngcn , Eggersdorf : Ufsenwassee ,

Pelershagen .
Wiedcnan , Stegllti , Südendc , Grtiß - I - ichterfeldc ,

l . aakivitz : H. B e r n i e « , Alsenftr . 3 in Sieglitz . Geöffnet von ,
11 —1' / , und von 4' /, —7 Uhr.

Fried rieh shagen , Fichtenau , Kahnsdort , Nchünc ' /che - ,
Kl . - Sehünebock : Ernst W e r ! m a ll l> , Friedrichshagen� Köpe», '
nicker Straste 1».

Grünau : Franz Klein , Friedrichilr . 10.
Johannisthal , itudow : Max G o II i ch U r , Parkstr . 23
Garlsboest : Hermann Bi lling , Dönhasfilr . 23.
iivnigs - �tz nsterbanse . n , tzVildao , Xiederiebiae :. Friedrich

Bau ni a >i u . Luckenmalder Straste 5.

Köpenick : Emil W istler . Kietzerstr . 0, Laden . Geöffnet von
morgens 7 Uhr bis abends 8 Uhr .

Liciltenberg I . Friedrichsfeldc . Hohenschönhausen :
Cito Settel , Wartenbergitraste 1 ( Laden ) . Geöffnet von 11 —1 ' / , und
von 4' /, —7 Uhr .

Giehtenherg U , iiuuinielshnrg . htralnu : 81. Rosen -
ii auz , Ali - Loxhagen 56. ©cöffltct von 11 —1' / , und von 4' /, —7 Uhr .

Hahlsdorf , liuulsdorf , Itiesdorl : P. Hdstberg , Kants <
ders , Ferdinaiidstraize 17.

Harieudorf , Slarienfcldc : August L d t p , Ehausseestr . 29.
Xenenhagca . Hoppegartea : Gustav Bergmann , KönigSallee

Ecke Gartenstraste .
XeukÖIIn : M. Heinrich . Neckailir . 2, im Laden . Geöffnei von 9 —2

und von - st —7 Ubr : Neukölln . Britz : Rohr , «iegjrieditraste 28/2S .
Geöffnet von 11 — 1' / . und von 4' /, —7 Uhr .

Xicdcr - Sichöuetvofdu : Wilhelm U u v u a , Brücken str. 10, 11.
> orr au e » : tlari Krvhnbcrg , Friedrichtirchplatz 27.

Oher - SchöiuMveidc Alfred Bader , Wilhelm ! lre ' K�osstr. 17, Laden .
Geöffnet van 7 Uht tzstorgenS bis 8 Uhr abends .

PaHkow . \ 4vdtji achönbanscn , Vorder «! , ; Frz, - It nch -
IüuIk . Biauke « it > urg : R i fz m a n n , Mäh jcn/str . 30. Gcöffner
von 11 —1' / , lind von 4' /, —7 Uhr .

ttcliiiokcndorf • Ost , IVilhelmsvah n Kd fiehUnhoIx ,
P. G u v i ch , Prdtünzstr . 50, Laden . Geöff' . iei v. t \ — 1' / , u. 4' / , — 7 Uhr

> > clionke « idorf o. KGiize - Äustsrhansen : Chr . H s nts ' ch ke, Dorsstr . 10
heliöHcbcrg ; Wslüctm ö ä n in . er , Mae : iu ■

tniher lr . 69, im Laden
Geöffnet von 11 —1 ' / , ünd von 4' /�, —7 Uhr .

hspannan , Xouuehi ' tarnu » . ihtaaker/� . Geegekeid nnd
Faikenhaige . a : S ü, u in a ch c r. Breitest x.. <04. Geöffnet van 8 Uhr
morgens bis L Uhr alviiSS .

Tegel , iioesiguaide . Wittemau . WaZdinannslnst ,
tierustsdori . ümbetn » XerleadofffdA . üirkenrverder ,
Il ' dl - eie Scholle u. iip : iuleke » » - ior,l - SVvnt : B. ml « icnnu ,

Bvriigwatde , Rä»| chiu - <njt -kj. Geöffnet von Il - »1«/S u. von 4' /, —< Nbr .
1 e Ist o n : A. Schulze , Li »den str. 17.
Tonpeihok : FvH. K r « h » . Borstfsutitch . OD
Xneptow : Rvv . Granne iz . Kiesycizstvaste . 412, Laden . Geöffnet von

� 1 Uhr Meegens bis 8 Tlyr abends .
tz�ciilensee , Heiaev ' sdork : K. g ubr hwa U n, Sedanstr . >05, Varl .

Geöffnet von 11 —1» / , ustb von 4' / . . —7 RUni
Wi l i » e r sdo rf , llaieinsiec , hehniarg « ndorf : Paul Schubert ,

WilheimsaUe 27.
Zcuthe » . Hiersdoef : Wilh . Schulst , ' steulhen , Jislhenflr . 10.
Bossen : Rcnnebeck , Studenrauch/N . e a.

Sämiliche Parteiliteratur icivie alle wiffcnschaftli . hrm Werke : verdc » gelirser :
Soantags find die Slnegsiiestellen gvschloffeii .



Warenhaus

Wllhehn Stein
Chausseestr . 70 - 71 BERLIN N Chausseestr . 70 - 71

Enorm billige Angebote

Motasen und strumpfen
« V

- { _ _

Normal - Kinder - Trikots Qß I25 145 - das

mit grosser oder kleiner Klappe

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Stück
"

MilitärStrickjacken
s�S45 425 650

Militär - Futterhosen

sm * 245300350425

ik a

oo�i

Normal - Hemden
allen Grössen , Achsel - 195 045 095 O

er VoKÖerschluss

. . . . .

I �
50

Normal - Hosen
in allen Grössen , Normal - 195 045 095 050
schnitt

. . . . . . . . . . . . .

I � 4 - , O

Damen - , Herren - und Kinder - Strümpfe
in Barnnwofle und Wolle gestrickt oder O O

gewebt . . .. . . . . .. . . . . . . .Paar wO Pf . 65 pi . 85 pi 1 . 25 1 . 75

Mädchen - u . Knaben - Sweater
in allen Grössen unöQC 185 095
Farben . . . . . .. . . Pf - I 4 » .

Damen - Directoire - Höschen
mit angerauhtem Futter in feinsten 195
Farben

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

jetzt I

Damen - Hemdhosen

weiss , mit angerauhtem O 2 5
Futter , alle Grössen . . Jetzt �

Futter - Unterziehjacken
in Trikot , mit ange - 065
rauhtem Futter . . . . .jetzt iL .

Gestr . Kinderröckdien

mit langem Arm und 45 O
alle Farben . . . . .jetzt O O Pf .

Zum Aussuchen

Futter - Untertaillen QC
Untertaillen , Seiden imit Jetzt O Pf

Ein Posten einzelne Trikotagen zum Aussuchen

Normal Untertaillen QC Gestrickte Korsettschoner
_ OK

Gestrickte Untertaillen jetzt Pf . Kinder - Jäckchen . . . . . .jetzt w w Pf

Damen - Handschuhe
. Damen - Trikot mit Halbfulter , färb , sdiw . u. weiss , Paar 55 Pf .

Damen - WasdiieÖer imit . weiss und gelb . . . . Paar 65 Pf

Damen - Sdnveben imit , mit schwarzer Aufnaht , Paar 95 Pf .

Herren - Handschuhe
Militär - Trikot mit gerauhtem Futter . . . . . .. . Paar 95 Pf .

Wolle gestrickt , feldgrau

. . . . . . . . . . . . . . .

Paar 1 . 95

Wildleder , imitiert , mit Pelzfutter . . . . . . . . . .Paar 2 . 95

2 Waggons Porzellan und Steingut
PorzeHan , weiss

Speiseteller ««i und nach . . . . . . . . .stuck 18 pi .

Mittelteller

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

10 pi .

Salatnäpfe □ . . . . . . . .staek 48 , 65 , 75 pi .

Bratenplatte . . . . . . . . . ««nck 38 , 48 , 65 pi .

Tunkenschalen . . . . . . .. . . . . . . .. . . .48 pi .

Kartoffelnäpfe » » v« «k »i »tu - k 93 pi .

Suppenschüssel - ->« o« - k,i . . . . . . .ataok 1,25

Kaffeekannen • ort « » « . . . . . . . 28 w» 85 Pf.

Pörzcllan mit Goldrand und Unle

Speiseteiler « a Ooldrmnd »,k ». flach Stack 33 Pf.

Mittelteller Goldrand . . . . . . . . .Stück 23 Pf .

Kojripottfcller » » Goldrand . . . . . . .Stück 13 Pf .

Kaffeekannen Goldrand . . . . . . stuck 98 Pf.

Kompottnäpfe « » Goldrand stuck 75 pl

Tassen tn. Ooldr , Ter »ehied . Form . Paar 13 «■ 23 Pf.

MikhtÖpfe wit Ooldbnnd . . . . . . Sali 8 Stück 7 5 PI.

Mitt eitel ler mit Goidotcm . . . . . . . . stuck 23 Pf.

| K»"»"» Weingläser . . . . . .stuck 13 pi .

Porzeltan mit blauer Kante

Speiseteller »of nnd flach . . . . . . . . stuck 28 Pf.

Mittelteller

. . . . . . . . . . . . . . . .

- • 20 pi .

Compotteller . . . . . . .. > . - . . . . .. . . . .18 pi .

Suppenschüssel m| t feckoi . . . . . .stuck 2 . 25

Kartoffelschüssel mit occkoi . . . . . .staek 1 . 75

Salatnäpfe □ . . . . . . .Lwck 76 , 98 Pf. 1 . 25

Tunkenschüssel -

. . . . . . . . . . . . .

« w« » 98 pi .

Bratenplatten . . . . . . .B,Bek 65 , 85 , 98 pi .

Gemüseplatten " >»d

. . . . . . . . . . .

« « a 98 Pt

Kaffeekannen . . . . .. . . . . . . . . . .8tnek 98 Pf.

Tassen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

23 pi .

Steingut

Küchengeschirr Goidstempei . . . . . .22 Teile 9 . 50

Waschgeschirre dnnt . . . . .5 Teile 2 . 75 4 . 75

Waschgeschirre Goidstempei 5 Teile 3 . 75 5 25

Waschbecken geibu . hunt stck . 75 , 93 n 1 25

Salatnäpfe i stuck , weis »

. . . . . . . . . . . . .

98 Pf

Salatnäpfe i stuck , tiau . . . .. . . . . .. . . . 1 . 45

Porzellan , bunt

Kaffeegeschirr bemalt , rorschledcne Formen

für 0 Personen 9 Teile 1,95 2 . 95 4 . 25 5,25
für 12 Personen . . . . . . . .16 Tolle 10 . 50 12,50

tür 2 Personen

. . . . . . . . . . . . . . . .

5 Tolle 68 Pf.

für 2 Personen mit Tablett . . . . . . . . 8 Teile 8o Pf

Tafelgeschirr Poraallan , fela bemalt

23 Teile für 6 Personen . . . . . . . .19 50 21 . 00
60 Tolle für 12 Peraenea . . . . . . . .34 50 39 00

TaSSen Tersoh . Formen n. Malereien Paar 1 3, 23 Pf.

Kafeebecher bunt

. . . . . . . . . . . . . .

stuck 23 p' -

Butterglodcen bunt . . . . . .. . . stuck 43 , 7 5 pi -

Aufschnittplatten dnm . steiiig

. . . . . . . . .

38 Pf.

KÜchengeSChilT m. breilemEosenband,22Teile 12 95

Küchengeschirr Mit Gold oder Veilchen

Tonnen oder Flaschen . . . . . . . .stuck 90 pi .

Milchtöpfe . . . . . . . . . . . . . . .sau o stuck 2 95

Gewürz - Tonnen . . . . . . . . .saue stuck 1 95

Mesten

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

stück 2 25

Sonntags von < 2 — 2 Uhr geöffnet !

aijreb SBiflcpp , Neulölla . Sur den Jnferatenteil veranUo . : TS. Glocke . Berlin . Druck u. Verlas : Vorwärt » Buchdruckerei u. kierlagsanstalt Paul Singer & Co , Berlin
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